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Die Parteien im Sejm und im Senat. 
in der eriten Zeit feines Beſtehens zehn Parteien, und zwar 
1. den Nationalen Roltöverband (Zw. L. N. = Zwigzek 
] udowo-Narodowy). 2. Die Polniſche Volksveteinigung 
(N. Z. L. „ Narodowe Zjednoczenie Ludowe). 3. den 
Klub der Verfaſſungsarbeit (C P. K. = Klub Pracy Kon- 
stytucyjnej. 4. Die „Wyzwolenie“ -Gruppe der poln. 
Volkspartei (Polskie Stronnictwo Ludowe Wyzwolenie). 
Stronnictwo Ludowe Piast). 6. Die Linke der poln. Volks⸗ 
bartei (Polskie Stronnictwo Ludowe, Lewica). 7. Die 
Nationale Arbeiterpartei (N. P. R. = Narodowa Partja Ro- 
botnicza). 8. Die poln. fozialiftiihe Partei (P. P. S. 
Polska Partja Socjalistyczna). 9. Die freie Vereinigung 
der jüdiſchen Abgeordneten. 10. Die Deutſche Partei. 
Im Laufe des Beſtehens des verfaſſunggebenden Sejm 
kamen nämlich dazu die Kommuniſten, die Bauerngruppe 
‚ Don, die Wilnaer Gruppe, die chriſtlich⸗nationale Arbeits⸗ 
partei (Narodowo-Chrzescijanskie Stronnictwo Pracy), die 
Stadibürgerpartei (Stronnictwo Mieszczafiskie), die katholiſche 
Voltspartei (Stronnictwo Katolicko-Ludowe) und die 
chriſtlich⸗ nationale Volkspartei (Narodowo-Chrzescijariskie 
Stronnictwo Ludowe). 


ins Ausland 9000 deutiche M. 
Der jezt dahingegangene verfaſſunggebende Sejm hatte 
Die „Piast“-Gruppe der poln. Volkspartei (Polskie 
bermehrte ſich die Zahl der Fraktionen im Sejm au 17. Es 
Trennen wir die 17 Parteien in Rechts und Links, ſo 


tional⸗chriſiliche Volke partei — Ch. Str. 5 Diefe Br 


Die Parteien find hier in der Reihenfolge etwa ihrer 
parteipolitiſchen Einſtellung aufgeführt, die zugleich der Reihen⸗ 
olge ihrer Stärke im verfaſſunggebenden Sejm entipricht 
„Die unter 5, 6 und 7 aufgeführten Parteien zählten ſich zur 
Mitte“, zu der gelegentlich auch die Chriſtlich⸗nationale 
Arbeitspartel (Ch. D.) ſich ſchlug, die manchmal auch als 
Zentrums “⸗Partei bezeichnet wurde. Bei den letzten Ab⸗ 
ſtimmungen, beſonders bei der letzten Dauerkriſe im Sommer 
1922 hielten alle vier Parteien zur Rechten, bis zuletzt, wie 
chon geſagt wurde, bei der Abſtimmung über das vom Na⸗ 
klonalen Volksverband beantragte Mißtrauensvotum gegen 

Pilſudsli die „Verſaſſungspartei“ ſich zur Linken ſchlug. 

„Links: 8. Polniſche Volkspartei Piaſt (P. S. L.); Piaſt, 
meiſt auch nur Piaſten oder Witosleute; 9. Poln. Volkspartei 
yzwolenie (Wyzw.) auch Thugutt⸗Gruppe nach ihrem Führer 

Fanz 10. Polniſche linke Volkspartei (Stap nach dem 
ührer Stap.usti); 11. Nationale Arbeiterpartei N. P. R.) 

12. Polnische ſozialiſtiſche Partei (P. P. S.); 13. Radikale 
auernpartei Okon (Oton); 14. Kommuniſtiſche Partei (Kom); 

Wilna⸗Abgeordnete; dazu die beiden Minderheitsgruppen 
des alten Sejm: 16. Deutſche; 17. Juden. 

N Auch in dieſer Aufitelung ift die Reihenfolge etwa nach 
er parteipolitiſchen Einſtellung beibehalten. a 
Die Wahlen vom 5. November 1922 haben dieſes 

Bild hauptſächlich inſofern verändert, als die ganze Mitte, 


dartei ein Wahlbündnis eingegangen. hat ſich „Polniſches 
Zentrum“ genannt und als ſolches auf Liſte 12 ſechs Ab⸗ 


zuerſt bericht imerher ſcheinen ſich die Dubanowicz⸗Leute 
aber ä magpehundn beſonnen und eine ſeloſtändige 
Frattion gebildet zu haben, ſo daß wir drei Fraktionen der 
dale häuen. Dubanowicz iſt Vorſitzender ſeiner Fraktion; 


wegen % 
übernommen. Der Nationale Volksverband behält 


Werden. 
um ce Frattion, die ukrainiſch⸗weißruſſiſche, 
vermehrt. Dazu kommen zwei Ruſſen, deren Einſtellung 
noch nicht ganz Har iſt. 


= 


Eingelnummer 80 Dach, 


(Poſener Warte) 


ober Ausſperrung bat der Berieher kein 


0 Anzeigen preis 
f. d. Millimeterzeile im 

mr Anzeigenteil innerhalb 

Polens 80.— M. 


62. Jahrgang. Nr. 10 


Erſcheint 
an allen Werktagen 


— ** 


Reklameteil. 240.— M. 


Für Aufträge / Millimeterzeile im Anzeigenteil 40.— d. M. 
aus Deutſchland 8 „Reklameteil 120. — d. M 


en Anſpruch auf Nachſieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Die Beſetzung des Ruhrgebiets iſt vollzogen. 


Eine Verordnung des Generals Degoutte. 


Sofort nach dem Eintreffen der Beſatzungstruppen wurde 
eine Verordnung des kommandierenden Generals Degoutte 
angeichlagen, in der es heißt: 
„Hauptquartier Düſſeldorf, 11. Januar. Im Ruhrgeblet, wo 
zur Vollſtreckung des einer Ingenieurmiſſion anbertrauten Mandats 
franzöſiſch⸗belgiſche Truppen ſtationiert werden, werden vom kom⸗ 
mandierenden General folgende Maßregeln angeordnet: Um die 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und ſoweit als nötig die 
Beitreibung vornehemn zu können, wird der Belagerungs⸗ 
zuſtand über das ganze von franzöſiſchen und belgiſchen Truppen 
beſetzte Gebiet verhängt. Die deutſchen Geſetze und insbeſondere 
die ſozialen und Arbeitergeſetze verbleiben in Kraft. Der Acht⸗ 
ſtundentag bleibt grundſätzlich beſtehen, die deutſchen Behörden vers 
bleiben im Amt und ſetzen ihre Tätigkeit unter den obwaltenden 
Umftänden fort. Sie haben den Befehlen, die ihnen von der Mili⸗ 
tärbehörde erteilt werden, unbedingt Folge zu leiſten. Jede Sach⸗ 
beſchädigung wird ftrengitens beſtraft. Die deutſche Polizei wird 
weiterhin die Ordnung innerhalb der beſetzten Zone unter der 
Verantwortung der deutſchen Verwaltungsbehörden aufrecht⸗ 
erhalten. Jede Perſon muß ihre Perfonalien durch einen Per⸗ 
ſonalausweis oder durch ein ſonſtiges gleichwertiges Ausweispapier 
nachweiſen können. Im Prinzip freier Verkehr Tag und Nacht. 
Der Straßenverkehr, der Perſonen⸗ und Frachtverkehr auf den 
Eiſenbahnen wird wie bisher aufrecht erhalten, jedoch unter Vor ⸗ 
behalt beſonderer Verfügungen, die durch eine diesbezügliche ſpätere 
Verordnung erlaſſen werden. Die Zeitungen werden weiterhin 
unbehindert (f) erſcheinen. Jeder Artikel, der zur Ruheſtörung 
auffordert oder der die Ehre der franzöſiſch⸗belgiſchen Truppen 
verletzt oder deren Sicherheit gefährdet, zieht die Verfolgung der 
verantwortlichen Perſonen durch ein Kriegsgericht nach ſich. Die⸗ 
ſelben Beſtimmungen gelten für Flugblätter, Broſchüren, Theater ⸗ 
und Kinovorſtellungen. Sämtliche Waffen und Munition, die im 
Beſitze der Zivilbevölkerung find, müſſen den Gemeindebehörden 
übergeben werden. Letztere haben der Beſatzungsbehörde ein Ver⸗ 
zeichnis hierüber zu liefern. Jede Übertretung der militäriſchen 
Geſetze oder vorliegender Verordnung wird kriegsgerichtlich verfolgt. 
Weniger ſchwere Übertretungen haben Gefängnis⸗ oder Geldſtrafe 
zur Folge, Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. . . 
Die würdige Haltung da? Oberbürgermeiſters 
5 VC 
Über den Empfang des franzöſiſchen Generals in Eſſen teilen 
franzöſiſche Berichterſtatter mit, daß zuerſt zum Oberbürgermeiſter 
Dr. Luther (der ſich auf ſeinem Boften als Ernährungs» 
minifter beurlauben ließ, um ſein bisher geführtes Amt als 
Oberbürgermeiſter von Eſſen in der gefährlichen Zeit der Beſe 5 
wieder auszuüben) ein franzöſiſcher Kapitän geſchick 
wurde, der den rbürgermeiſter N ri ſollte, an der Tür 
des Rathauſes den fronzöſiſchen General zu 
empfangen. Der Oberbürgermeiſter war indeſſen nicht ans 
weſend; der zweite Bürgermeister. Dr. Schäfer, teilte dies 
den Kapitän mit. Der Kapitän begab hierauf wieder zum 
General, kehrte n einiger Zeit zurück und verſtändigte den 
Bürgermeiſter Dr. Schäfer, daß er den franzöſiſchen General an 
der Rathaustür erwarten ſolle. Bürgermeiſter Dr. Schäfer lehnte 
dies ab und erklärte, daß Oberbürgermeiſter Dr. Luther nach feinem 
Erſcheinen bereit ſein würde, den franzöſiſchen General in ſeinem 


nicht recht weiß, ob man ſie zu den nationalen Minderheiten 
oder zu den polniſchen linken Parteien zählen ſoll, bei denen 
wir ſte in der Aufitellung unterbringen. 
Nach dieſen Vorbemerkungen können wir für den neuen 
Sejm eine Liſte aufitellen, wobei wir die am 21. November 
vom Generalwahltommiſſar mitgeteilten amilichen Zahlen zu⸗ 
grunde legen, und wobei wir hinter den Namen der Frak⸗ 
tionen oder, wie es im polniſchen parlamentariſchen Sprach⸗ 
gebrauch heißt der „Klubs“ in Kammern die Zahl der Ab⸗ 
geordneten im alten Sejm angeben. a 
Die Rechte hat folgende Klubs: ad sag? 
1. Nationaler Bo'kiverband N. D. (80), 2. Chriſtlich⸗ 
demokratiſch. Klub Ch. D. zuſammengeſetzt aus Chriſtl.⸗natio⸗ 


nale Arbeitspartei (27) und Nationalschriſtl. Volkspartei (23). 


Die ſe zwei oder (ſiehe oben) drei Klubs find aus dem Chjena⸗ 
Wahlblock hervorgegangen mit zuſammen 163 Abgeordneten; 
3. Polniſches Zentrum 6, früher Nationale Volksbereinigung 
(Stulsti) (45) und Polnische Katholiſche Volkspartei (7) 
Zujammen 169. a 

Die Linke hat folgende Klubs: \ 


Dienſtzimmer zu empfangen. Der franzöſiſche General ent- 
ſchloß ſich daraufhin, ng in das Amtszimmer des Oberbürger- 
meiſters Dr. Luther zu begeben. Der General war begleitet von 
einer großen Anzahl franzöſiſcher Offrziere. Im Gefolge der 
feansöftfeien Offiziere befanden ſich zahlreiche franzöſiſche Be⸗ 
richterſtatter, die eigens aus Paris gekommen waren, um 
den „Siegeszug“ der franzöſiſchen Truppen nach Eſſen ſofort der 
Welt zu verkünden. 

Der fronzöſiſche General teilte Oberbürgermeiſter 
Dr. Luther mit, daß er im Auftrage ſeiner Regierung gewiſſe Maß⸗ 
nahmen in Eſſen durchzuführen habe, und + im beſonderen die 
Beſitzergreifung öffentlicher ebäude, unter an⸗ 
derem der Eiſenbahn, der Poſt, des Telegraphenamtes und der 
Kanalbaudirektion. Er erklärte weiter, daß er beabſichtige, einen 
Teil der Truppen aus Eſſen wieder zurückzuziehen, wenn die Be⸗ 
ſetzung durchgeführt fei und die Ruhe und Ordnung nicht geſtört 
werde. Zum Kommandanten für die öffentliche Sicherheit und 
zum Verbindungsoffizier habe er den Oberſten Clemenceav 
beſtimmt. 

Auf die Mitteilung des franzöſiſchen Generals erklärte Dr. 
Luther, daß er ſich nur unter dem Zwang der militäriſchen Gewalt 
füge. Namens der Stadtverwaltung erhob er gegon die Ausübung 
dieſer Gewalt Einſpruch. 

Der General nahm dieſe Erklärung des Oberbürgermeiſters 
Dr. Luther ſchweigend zur Kenntnis. Damit war die Unter⸗ 
vedung beendet, die ſich äußerlich in korrekten Formen abgefpielt hat, 


Der deutſche Widerſtand. 


Die Einſtellung der deutſchen Zahlungen. 

Deutſchland ſtellt, wie der Reichskanzler im Auswärtigen Aus⸗ 
ſchuß bes Reichstages erklärte, nach dem offenkundigen Bruch des 
Berfailler Vertrages durch Frankreich und Belgien alle Repa⸗ 
ratienszahlungen und Leiſtungen aus dem Bere 
ſalller Vertrag ein. ; 


Warnung au die interallierte Kontroll⸗RRommiſſion. 

Die deutſche Reichsregierung machte der Interalliierten Kon⸗ 
rollkemmiſſtion die Mitteilung, daß fie nicht mehr für die Siherheis 
der Mitglieder der Kommiſſion garantieren kann. 


Die Proteſtkundgebung des Reichstags. 


Die Sonnabend ⸗Sitzung des Reichstags wird mit einer 
Erklärung des Reichskanzlers Cuno eröffnet werden. 
Zu einer längeren 1 Ausſprache wird es ſedoch kaum 
kommen. Vielmehr dürften ſich, wie wir hören, die Parteien 


lauf kurze Erklärungen beſchränken, in denen fie gegen das 


franzöſiſch⸗belgiſche Vorgehen im Ruhrgebiet Stellung nehmen. 
Ferner wird der Reichstag wahrſcheinlich eine Proteſtkund⸗ 
gebung erlaſſen und der Reichsregierung das Vertrauen 
des Parlaments ausſprechen. Vor der Plenarſitzung werden 
die Fraktionen Sitzungen abhalten. 


Ausſchlußß der franzöſiſchen Journaliſten von der 
Parlamentstribüne. 
Die bürgerlichen Parteien des Reichstages haben beim Alteſten · 


rat die Anreg gegeben, am Sonnabend die franzöſiſchen 
Jena ite bon dem Beſuch der Reichstagstribüne aus⸗ 
uſchließen. Die deutſchen Preſſevertreter in Paris find be⸗ 
anntlich dauernd vom Beſuch der dortigen Parlamentstribüm 


ausgeſchloſſen. . 5 
Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


N. P. R. mit 18. Die anderen Zahlen ſchwanken hin und 
her; die Minderheiten haben bald 84, bald 88, bald 89 Ab⸗ 
geordnete, unter ihnen die Juden bald 37, bald 34, bald 35, 
die Ukrainer⸗Weißruſſen einmal 32, dann 33, dann 35, während 
der Beſtand der Deutſchen in allen Auſſtellungen mit der 
richtigen Zahl 16 angegeben wird. 

Aehnliche Schwankungen weiſen die Veröffentlichungen 


über das Ergebnis der Wahlen zum Senat auf. Wir 
halten uns auch hier an die amtlichen Zahlen; danach iſt 
der Senat folgendermaßen zuſammengeſetzt: 


f Rechte: 
1. Chjena (Klubs ſiehe oben) 51, 2. Skulski⸗Gruppe 2, 
zuſammen 53. * 


er; Linke: 
8. Poln. Volkspartei Piaſt 14, 4. Poln. Volksparte⸗ 


alſo auch die nicht auf Lite 16 des Minderheiten locks alle Augenblicke von einzelnen Blättern täglich neue und faſſung und Geſetz zuſtehenden Rechte, für die Durch ⸗ 


+ Ziolener Vagebtatt. — 


oben erwähnten und einzig möglichen Form e und dam 


- ; a 2 - “ N * ö i | 
Die Beſetzung des Memelgebietes.. 


‚redend, daß wir mit dem Kopf nicht gegen die Mauer rennen wer⸗ 


Eine neue Regierung in Memel! dere, Nach der de. jure-Anettennung Oitauens durch die Weſtmöchte den, wenn man 8 dieſe einzig mögliche polniſche Mehrheit an⸗ 
Der obetſte litauiſche Nationalrat for die Verieidi⸗] wollte das Rettung komiee Kundgebungen veranftalten. Dieſe wurden türmen wird. Doch möge man wiſſen, daß der Staat weiter dem 
sung des Memelgebietes hat in Memel ene Profimmation der“ dutch den iranzdfiihen gonauſer den Memellan des. ketſane aber] ſataftreptalen Finan um preisgegeben fein wird, welcher die 
iffentiicht. in der er feiifielt, das da Memeler Direktorium gerbeen. Intelgedeſſen den beige Ach der Bend kerung eine gro e innere Jerſezung färken und unfere Rofition gegenüber dem Aus 
gerät. und durch eine andere Organiiation erſegt l,] Unruhe. ( Es kam iu Aus ichtelungen, in deren Verlauf das lande ſchwächen mird, bis nicht das Leben die Bodbeininen zur 
in deren Spitze ſich Simona ti. befindet. Gleich eitig wurde die ‚Rettungstomi'ee” als Regierung des Wemeſlandes ausgermien wurde. Kapitulation zwingen wird. Ob das Volk ſie auf dem Boden des 
kationale Glelch berechtigung der Nationalitäten und Datan knüp te ſich die Aufſtande bewegung. Sie ſieht in keinem Zu⸗ gegenwärtigen Landtages dazu zwingen wird oder auch im Wahl⸗ 
der Sprachen broklamiert, ferner wurde die Einführung der] ammenhang mit Kowno.“ f ir A BT Me 92 DOM ee 9 nr 1 
f ir 3 8 8 0 ae iſt wo te rage in Harer eiſe zu ſlellen un ar die 
C Deutſche Sicherungsmaßn ahmen. Verantwortung feſtzuſtelen Das größte Übel iſt der Umſtond 


Am Donnerstag, um 6˙½ Uhr morgens, befetsten iitauiſche Frei⸗ Aus Til ſit wird gemeldet: Die Brücke Aber dle Nemell daß man verſucht, die palitifche Lage zu verschleiern, um bie Ver⸗ 


Willingen Abteilungen Heudek „n der Nacht traf it au Beiehl des Stadikommandanten von dentichem Milttar antwortung zu verdunkeln. Von dieſem Slandpunkt aus gehen 
agen der San de 8468 % et- n I. Kieser werden um Kılk-au Nenn, i Braoerdinpungen: bon bir iM-unierem Verhältnis gegenüber der jetzigen Regierung Sir 
ahn verbindung zwiſchen Tilfit und Memel it unter-] Jöntgsberg mit dem Meme gebiet find unterbrochen. Die veutichen | korski aus, weiche eine Übergangsregierung fein follte.” 
drochen. 1 1 0 Züge dertehren nur bis Tilſit. Ausſichten der Finanzkonferenz. Der „Kurſer War⸗ 
} t 
Ferner meldet die Königsberger Breſſe, daß Oberkommiſſar Ves Belagerungszuſtand in Memel. 


41s né die Entſendung von Kriegsſchiffen nach Memel telegraphiſch daß man dreiſt behaupten kann, daß ganz Polen mit der größten 


angefordert habe, um die franzöſiſchen Truppen abzu⸗ Am Donnerstag früh la: der Oberkomm ar durch eine Belannt» Ungeduld auf das Ergebnis diefer Beratungen warten wird. „Das 
transportieren. A m ee vn 3 — des Ernſtes der Finanzlage iſt im ganzen Lande fickt 
5 ngt. e öffentlichen Lokale müſſen um r abends schließen] groß und ausgeprägt. Die Konferenz muß dieſes Bewußt 

»Die Verteidigung der Stadt Memel. und kein Uchrger darf nah dieſer Zelt mehr die Strafe betreten.] noch vertiefen, indem fie auf die realen Mittel zur Sanierung 


Am Donnerstag waten die Litauer bis zue Förheret Tauet⸗ Wie das Memeler Tamptboot“ betichtet. wat an einigen Stellen der] hinweiſen wird. Es iſt anzunehmen. daß die ehemaligen Finanz⸗ 
auken. in unmittelbarer Nähe Memels, vorgedrungen. Die] Stadtperwherte gegen Abend Gewehr» und Maſchinen⸗miniſtet verſteben werden, ſich vor Täuſchungen zu ſchützen und 


A 3 rg > u a man DTieſnewehrfeuer zu hören. — jener W Komme werden. ohne die keinerlei Aus⸗ 
15 f e Franzoſen in ihre Kalernen zurückgezogen > N ſichten für eine einheitl ehandlung im Parlament vorhanden 
haben, iſt nicht richtig. In Memel iſt alles ruhig. — In Pogegen Haftbefehl gegen großlitauiſche Führer. find. Im übrioen = die 10 Br af fel je Genua voran⸗ 


befinden ſich ungefähr 3000 der litauiſchen FFreiſchärler. Zu Wlände⸗ Die groglttauiſchen Führer drunter Gaigelat und Stmomattie. gegangenen Spezlalkonfetenzen die Unterlagen dofür, 
zungen If es nicht gekommen. Die blaherige Beſezung des] ind ſelt Mitwoch aus Memel berſchwunden. Die Beſatzungs⸗ wie ein Werk der Sanierung der Finanzen anzugreiſen iſt. Ebenſo 


Memelgebietes hat ſich ohne einen Schuß voll zogen. behörden haben Haftbe fene gegen ſie erlaſſen. Ir 4 fran zöſiſchen 8 . haben. ws 1 
J i ; ö eutſchland die weitgehendſte Sparſamkeit zur Sanie⸗ 
Eine e tr id litaniſchen Die Haltung der Kownoer Negierung. rung der Finanzen nötig ſei, ebenſo iſt es in Polen. Das Beiſpiel 

eſandtſchaft. Die litau Ihe Telegrophenagentur verbreitet folgende Mittetlung:] Deutſchlands welſt nochmals darauf hin, dak ohne rege und eifrige 


Die litaulſche Ge ſandtſchaft in Berlin gibt zu den Werk reguläre noch (reguläre litaniiche Truppen | Beteiligung der beſitzenden Klaſſen an der Finanzreform nichts ner 
Drenzuberſchreitungen im Memellande folgendes Commun qus heraus haben die memelländiſche Grenze äberſchruten. Die Ittamiicelitaffen werden kann. Es können die berſchiedenſten Detrets er 
„Bor etwa zwei Wochen. bildete ſich im Memelgebiet eine Orga | Regierung tat Ihärtfte Maßnahmen getroffen um ein laſſen werden, doch wird die Rettung der Finon⸗en ohne die Unter⸗ 
nifation „Rettungskomitee für das Memelland“, die ſeigenwilliges Überſchreen der memelländiſchen Grenze durch einzelne ſtützung der beſltzenden Klaſſen unter allen Bemühungen fruchtlos 
gegen den Freiſtaatsgedanken und für den Anſchluß an Litauen Pro⸗ private Werionen zu verhindern, Alles anders lautende Nachrichten ſein. Außerdem iſt es erforderlich, daß ſeder Bürger die Gicher« 


paganda machte und in zahlreichen Orten Zweigntederlaſſungen arün⸗entbe“ ren ſeder tatfächlichen rundlage. heit beſitzt, daß die polit ſchen Verhältniſſe im Lande ſtabiliſierte 
ö — — — — — ——— 2 ram en feien > l 1 5 e LETLE., nd 
3 nachdem die Fabtika die t zi i ik vorhanden iſt, un es Elemente gibt, welche die ausdrſick⸗ 

Polniſches. abgelehnt A unn Die enordene andi en aide Be | nehirnn pie Diefe Wolltif-ttanen.; Pg landen nicht, 

dak man aus dieſem Plan auch nur einen Teil herausſchälen kann. 


Die Finanzminiſterkonferenz Zu dem Groffener in der Grube Donnersmarck One Vertrauen des Bürgers zum Parlament und zur Regierung 

ihrem Ende entgegen. Die ſchnelle Forten wicklung der Be- in Mitule pee (ogl. Bol, Tabl. Nr. 9 — Neues vom Tage-) wird und zur Kleſamtgeſtaltung der Verhältniſſe, erleichtern wir nie» 

vatungen iſt darauf zurückzuführen, daß die früheren Finan minifter | ett aus Kattowitz gemeldet, daß keine Ausficht auf N tung der 46 mals das Problem, welches fo ſtark von der pſochiſchen Atmoſphäre 

gleich zu Beginn ihre Anträge mit Begründungen ausgearbeitet hatten. — — beiieht, die zur Zelt der Kataſtrophe in dem vom Feuer] des Staates abhängt. Es iſt klar, daß eine tatſächliche Finanz⸗ 
era 


ei ten Abihnit arbeiteten. Zwecks Lochung de ners mußte] reform in Polen ohne weitgehende Sparſamkeit nicht vorge⸗ 

PR drin Verbot von Valutatransaktionen. die Jus uhr iriſchet Put in die Grube eingeſicllt e daß mit nommen werden kann. Die Konferenz der Finanzminiſtet muß 
re gibt folgendes; iur Kenntnis: In] der Urſiicung der 46 Bergleute zu rechnen tit, und wird dies beſonders betonen. Selbſf die Ausgaben für Schul⸗ 
e N N u ae 1 * und Aufklärungszweckhe müſſen eingeſchränkt werden und die ſtaat⸗ 
5 ˖ 2 { h — ae f 

— und die Suspendierung der Notierungen auf der Aus der polniſchen Preſſe. — a gen FFF 


e 0 ( _Mihem, mit mirn Ber -Ruffen Owomati" fc I 


‚Weiterhin auf der Börſe getätigt; die Borſenzeitel geben weiter den | SA pate, bemerkt zu dem Verſuche der Linien, eine Regie- ener feiner lezen Nummern n biefen Tagen wurden bie 


3 rungsmehrheit zuſammenzubringen, daß vom Sozialismus bis zum; Arbeiten bei der Trockenlegung eines Sumpfes im Ausmaße von 
nn 851. er = 5 Programm der e und vom Intereſſe der Klaſſen“] 24 000 preuziſchen Morgen del Altmark in Deutſchland beendet 
e eſch ftsor nung des Senats arbeiter bis zu den Beſtrebungen der begüterten Bauern ein weiter] Die Koſten der Trockenlegung trugen 12 ſächſiſche und 12 hannove⸗ 


wurde am Schluß der Donnerstagsſizung en bloc angenommen.] Weg ſei. Für die Genoſſen Dafayaski und Liebermann 
Darauf wurden die Senatoren Adam und Sredulawelt zu Mitgliedern] jtellt die Heranziehung der nicht polniſchen Ele» 
des Ausſchuſſes für die Kontrolle über die Staatsſchulden und der mente und der Beinde der polniſchen Staatlichkeit zum linken 
Senator Gaſzyasti zum Mitgliedsſlellvertreter gewählt. Die mächſte] Block nur eine politiſche Einzeltat dar, für Witos ift 
Senatsfipung iſt auf Mittwoch, den 17. Januar, ſſie dagegen eine bittere Pille und vielleicht noch ewas mehr. 
ſeſigeſetzt worden. 3. aus 2 9 Acer ee en 25 |. 
. a N rlicki ohne Erfolg und die Angebote de errn u gu n 

Dr. Wachowiak, ebe der Nationalen ö ür die Velleseri lier nur 2 — verlockend, als eine 55 nſoli⸗ 
en nach einer Meld des „Daienni „ dle Anf 110 ie rung der Partei der Bauern eintreten würde und vor 
er Meldung des „Deiennit Pozn. die Anfragen erhalten alen Dingen die Wyzwoleniepartei ihre Offenſive gegen die 


ob er öereit wäre, den Poſten des Schleſtſchen Wee. Vollsparteſler aufgeben würde. Sehr fkeptiſch beurteilt man dem „Kurjer Poznanski“ der Poſener Exwojewode Eeli 


geſtellt, auf dem folgende Inſchrift angehracht wurde: „Hannover 
und Sachſen, Hand in Hand, ſchufen aus Sumpf hier Bauernland. 
Alles kann man alſo vollbringen, wenn man weniger redet und 
mehr arbeitet. Wir legen unſere ungeheuren Sümpfe inzwiſchen 
mit der Zunge trocken.“ f c 


—— — — U— 


weden zu Übernehmen. Wachowiak hat, wie das genannte Blatt] ge a ; 
gen das Einſpannen der Volksparteiler in einen Wagen zu ſich widerſetzt haben ſoll, meint das genannte Blatt, daß es ſchwet 
meibeie, abgelehnt _ ammen mit ben Sozialiſten zwecks Gründung der Smundlogen zu verſtehen 1 warum gerade jetzt, wo der wegen der Warſchauer 
Das Todesurteil gegen Niewiadomski. ür eine Bentrum-Links-⸗Regierung mit allen ihren Folgen und] Strakenunruhen Über die Stadt Warſchau verhängte Ausnahme⸗ 
Wie der „Kurer Poznatski- zu berichten weiß, wird gegen das] der geſamten 5 für die Polniſche Volkspartei. „Wir] zuſtand aufgehoben worden iſt, in unſerem Teilgebiet Stand⸗ 
urtell im Prozeß Niewiadomski weder der Verurtellte noch der Nationaldemokraten ſehen keine andere Möglichkeit gur Bil gerichte eingeführt werden, obwohl durch nichts getrübte Ruhe 


diger Berufung einlegen, dagegen will die Familie Narutowiezs[dung einer rein polniſchen Mehrheit, als durch eine) herrſchte und herrſcht. Der „Kurjer“ führt dann an, was die 
Ah um eine — sed Mörders Sede 4 Verf nbigumg der Nalionaldemokratie im Landtage mit dem ſich „Gazeta Warſgawska“ zu der 8 meint. Das 
olksparteilern und der Nalionalen Arbeiterpartei zu“] Warſchauer Organ der Nationaldemokratie ſchreibk u. g.: „Das 


Vom Nationalen Volksverband. aus den I 
ammenſetzenden Zentrum. Wir denken ſelbſtredend nicht an 
Die Senatsfraktion des Nationalen Volts verbandes hat in ihrer — 5 und ee ee ne en 
and age a A r BT DEIN erpoften und der Verwaltungspoſten, ſondern eine Ber 


Geſetz vom 80, Juni 1922 über Standgerichte, auf das ſich die 
Standgerichte eingeführt werden, wenn die im Axt. 1 erwähnten 


die Senatoren W. 2 und Kiniorsti zu feinen! ftändigung auf Grund eines Übereinkommens im Programm über! Bernehen auf eine fürdie Rue und Sicherheit der Be⸗ 


Stellverttetern gewählt. ie wicht litiſchen, wirtſchaftlichen und Finanzprobleme. [pöllerung beionders bedrohliche Weiſe ausbreiten. Es genü 
Etreik in der Lobzer Textilindustrie. Air ne e bh 0 die Sefürgtn 5 2 
Die een nachm Arbeiterorganiiationen der Lodzer Tertilinbuftrie | jenigen zur Verantwortung ziehen wird, welche ja aus Paxtei⸗ſes muß feſigeſtelli werden, vB ſich die Vergehen auf eine für bie 
Haben am im Landtage in der Ruhe und Sicherheit 


Mmerilaniſches Ce 1920 bei Carl „ Berlin. Er fol doch alles können,“ wart fie nicht ohne Zweifel Volles und feiner Neligion zwar, aber doch mit recht erireulichen 
Sidi Marik. angeben bei Dir nicht?“ Sidi Marik . meitert Abweichungen. Namentlich hinſichtlich der letzteren. Er führte 
+ 


onnerstag beſchloſſen, fo'ort in den Streit einzutreten, rückſichten der Zuſammenſetzung der Kräfte er Bevölkerung befonderd 


zu ’ Allah häufig im Mund —, es wird überhaupt alles beallaht 

5 ein Weib, das mir als das ſchönſte im dort unten, meinte einmal ein alter Afrikaner — aber er 

Roman von L. vom Vogelsberg. Traum erſchien, und als ich wach wurde, gehörte ſie einem ſtand mit dem vorgeſchriebenen Allah nicht gerade auf dem 

(. Fottſedung) (Rachdruc verboten.) andern.“ Das tiefite Bedauern malte ſich in Fatmes molligen beſten Fuß. Er ſah in dieſem orientaliichen Gott ein rach⸗ 
Win Said Ibrahim immer wie Deine Mutter?” fragte Zügen. f iüchtiges, tyranniſches, immer ſtrafbereites Weſen, das völlig 

en mihtrauic. | „Du Haft großes Unglück gehabt, o Sidi Marit, das ist vom menſchlichen Maß abwich und deshalb auch nicht ver⸗ 
„Nicht immer. Wenn Mutter erſt will, dann will auch[ wahr“ Aber Du wirft Er'atz finden.) Wie pon einer neuen fanden werden lonnte. Es gab genug Fälle. in denen Schech 
der Water. Und wenn Vater erſt will, dann will auch die Hoffnung belebt hob der Trauernde den Kopf. Mohammed nach feinem geſunden Menſchenverſtand und mit 
Mutter,“ kam es prompt zurück. „Glaubſt Du? Auch ich glaube es vielleicht, denn die Euiſchloſſenheit gehandelt hatte anſtatt nach den unver ftändlichen 


a 1 . ale 1 N ö 1 Es. 1 Frau — . rer ehr bieten; aber Weiſungen und dem Fatum des Korans. Ob er chriſten⸗ 
„Ich will, wie Du willſt.“ Da ſah er in fonnenklarer | fie ift freilich nur ein ſchwaches Abbild ihrer Schönheit.“ Farmen . f . 

d ; . l . nd, religisſen Fragen. Einmal hatte er mit Bezug auf fie gemeint. 
e e 9 1 5 Schechꝰ / 1 56 fe dec endlich mee Kühle Tu Des endet „Wenn fie fo ſchlecht find, warum vertilgt fie Allah nicht?“ 


bel machte ein nachdenkliches Geficht. * ſe . ert wie eB der Seife t. nd Beitheide| bn, Siegle ganz offenbar, ech gem Cutes, fo 
iſt 


a 4 0 g konnte er ſehr dankbar ſein. Für die Ericheinungen des 
„Er iſt gut, ich durfte — ſogar am Bart ziehen aber — Dich. e Pflicht der Frau, Dich zu tröſten und Dir brutalen PR 5 hatte er fein Berfänbnie danke war 


ft weiß ich nichts. Du biſt nicht dumm, Du wirſt's ſchon ] Sidi Marik danken den 1 * 
an? Schwapp, war fie fort, im nächſten Augenblick aber Wünder an 9 in im Damage Da die Güte er zu lebendigen Geiſtes. 68 andere Bcage, bie ihm ſicherlich 
huſchte fie noch einmal herein. 8 haben, der Mutter „ef Tochter dieſes für ihren Dienſt höher ſtand als die religiöſe, u die der aſſenteinheit 

Wann willſt Du Hochzeit machen?“ Und wieder lagen] geben?“ fragte er und ſchob Fatme eine ſchwere ſilderne Er würde genen die Verbindung mit einem Bettler nichts 
nie Arme um ihn, brannte auf feinem Mund der Kuß. Er Spange aus algeriſchen Bazaren zu. Mit funkelnden Augen einzuwenden gehav haben, wenn er nur reines Blut hatte; 
ſchrie fait auf. Heute, jetzt, in dieſem Augenblick will ich ſah Fatme das Kleinod, aber es a 9 


würdige Miene aufzuſetzen — gerade wie man zu Hauſe den] im dlicher leuch eten. Da Sidi Marit ſymboliſch] Schürſa nicht für das einzig und allein beſte; er machte Zu⸗ 
inder ware daa e — dee fih, ae ene F . ee 9 Cr gen n g, eine geife ehiche Neuheit 
rer — 2 “ne — — im 0“ x mel Ob ich auch den Valer jener Tochter frager” Mu Inwieweit 7 e — ihn ſelbit 5 
rsd Jemnng an und lieh ihren Sülberſchwuc dankbar einer großartigen Handbewegung winlte Fatme ab. gay Verhandlungen eröffnet 2 
erklingen. Seit Sidi Mariks Rückkunft hatte ſie in ihre ſchönen „Spare Deine unge für beſſere Worte als Fragen an „Glücklich das Zelt, in dem Du ſiheſt, 0 Freund, Beſieger 


fzaws k!“ ſchreibt zur Konferenz der polniſchen Finanzminiſter, 


raniſche Gemeinden. Nach Beendigung des Werkes wurde in der 
Mitte der Fläche ein Stein im Gewicht don 140 Zentnern auf 


Verfügung beruft, ſchreibt in Abſatz 2 des Artikels 2 vor, daß 


hinzufügen, daß die öffentliche Meinung die⸗ alſo nicht die Befürchtung des Ausbreitens der Vergehen, ſondern 


freundlich war? Er unterſchied jedenfalls nicht ſtreng in 


ö die Sitte neweien, aber einen Neger verwarf er unter allen Umſtänden. Ander⸗ 
dochzeit machen!. ..“ Nichtsdeſtoweniger bemühte er ſich eine leg zu ergreifen. So ließ fie es ee während ihre Augen ſeits hielt er das arabiſche Blut und beſonders das der 


Die de e im eheih, ‚ptenhiichen. Tellae t. N 
Verordnung des Minfſterraſes Der 1 e de 2 
gerichten im ehemals preußiſchen Teilgebiet, deren Veröffentlichung 


Augen noch etwas willig Gewährendes gelegt jenen Vater — er will!“ Sidi Marit inöp'te die Handſchuhe ungezäßfer Räuberſcharen. Dein ſiarker Arm fei gep:iefenl® 


„Friede mit Dir, o Fatme,“ ſagte Sidi Marik ſeierlich. zu und ging. „Hoffentlich krieg ich mal einen Sohn und 


„Mit Dir ſei Friede, o Erretter meiner Tochter, möge Dir] keine Tochter .., brummelte er dabei bedenklich. Den Schech „Glücklich iſt der Mann. dem es vergönnt iſt, in Deiner 
Allah Deine Tat nabe — gab Fatme ſchwürwerſch traf er beim Kef, aber zu einem kleinen Planderſtündchen aufs Nähe zu ſitzen und Deiner Weisheit zu lauſch n, 2 Se 


gelegt. Hier begann höhere Diplomatie. Zuerſt wurden Es war gewiſſer maßen das Vorpoſtengeſ echt. Aber das Lob 


„Er wollte es, aber er kann es nicht mehr,“ erwiderte] die Pfeifen getauſcht und man ſaß ſchweigend. Lange. om gedieh weitet üppig im kühlen Schatten des Häupilingszeltes. 


Sidi Marik und ſetzte eine tieſtrauige Miene auf. Fatme ſah Marik hatte wirklich Zeit zur Ueberlegung. Und er überleg 
„ o 0 cr ae 


gend Infanterie und anſchließend einige taufend Mann Kavallerie der Völker und einen Gewaltſtreich gegen Deutſchland bedeutet. 


ſchloſſen, als Gegenn 


das Erſtaunen der Behörden, als fie dom Innenminister, General [eine lange Unterredung mit della Toretta gehabt. europaiſche Mugen Die mme Brandes’, des Neſtors der 
Miniſtertates Die geſamte Stockholmer Preſſe bringt ſeit ee europ Pu liz 
n 


age 1 
25 dann hebt der Annenminiſter eigenhändig die Verfügung des men, aber in den Herzen und Seelen dort unten ſoll wie überall Die deutſ⸗ Republik erſtand aus einem Zuſammenbruch der 
Niniſterrates auf. Wir heben hervor, daß die Verfügung, die eine in der Welt Enkrüſtung über dieſe neue Gewalttat, dieſes nungen. Sie wurde vornehmlich deswegen n weil 
gatte Schikanjerung der von der Linken gehaßten Bevölkerung des rückſichtsloſe Ausnutzen einer zufälligen Macht, dieſe gen Him⸗ 


aland und ring . 2 
ehemaligen preußjiſchen Teilgebiels darſtellt, außer vom Miniſter⸗ mel ſchreiende üngerechtigkeit aufflammen.“ . es re 1 u gg hen 
Wächter d im S i 1 ; des: „ ich 4 öfi ſondern J internationale Verſtändigun und Lebens möglichkeiten 
ei 1 im 1 3 4 u. a. folgende Was ſich gegenwärtig unett dez franzöſiſchen (ir a Ben einer ni 1 in mürben 2 pi 
a 3 N 41 in di 8 9 ri 8, erten tten wieder erklärt, e m em 
Die fran öſiſch e Gewaltpolitit | I ee eg er deutſchen Volk keinen Streit hätten, 3 nur zu 
ene 14 de ee 
0 Argumenten nichts. Poincaré und die Pariſer Preſſe werden die !takie gu zerſöten. Und das naive Volk war n 
a . aöheman] pratmtaggerse un du Hemer ch Se mlcler Sg 
i ; =] tönnen, daß der Einmarſch in das Ruhrgebiet, x — ide hunderts ‚ober Pi we deen hatte 
Fronzoſen in die Stadt. Voran einige Radfahrer, ihnen fol⸗ ſtullſtand einen Affront gegen die Frledensſehnſucht = 715 Ar dn mt e Ace — deut 2 
im Trab. tterten drei ſch autos durch die zu dem noch andere als nur wirtſchaftliche und finanzielle Beweg⸗ f aa .. j ren e 
S e ee e e ons Mldblb jtünde nile in betete, ieh 10e 1 5 be als nen bei Seien, in Gere e Wenn e nähe ai bas bel 
gewehre ſah man. Den Schluß bildeten mehrere Laſtautos mit]! Pari ; ! 0 4 Kaifers. 
Mannſchaften. Sämtliche öffentlichen Gebäude und der in Baris wahrhaben wil. Die geſamte Aden Bete sch] 11 Jahre 1871 


nzöſiſches Gebiet beſetzte 
n * General Mantel 
Republik, Thiers, alles, was 
en zu verhüten, die Beſetzung 
und ihre Dauer abzukürzen. 
beei „die fünf Milliarden zu 

per! 3 te Armee zurück. Heute 


ſchäfte in der ganzen Stadt find geſchloſſen. Während des ee mit größerer Schärfe feine Reparationsanſprüche betont, i 
abet d 
nächſt ſammelten ſich die Truppen auf den freien Plätzen, bis der bat von Waris aus keinen Finger gerührt. um die Exfükum politik zahten, und 


Befehl inrücken kam. Die drei Banzeratos nahmen aufdem deutſchen Volke ſchmackhafter zu machen. Verblendung lt es bei Wegie en zwiſchen der franzöſiſchen 
dem Raipeuapia guſſelung a Baifechef nahm 7.5 Ober: ee 7 Bol: eee die in der franzöſiſchen Preſſe — und den deu I A Seen an Höf 
tab mit dem W i Sen Du tier x OF hüber die Befreiung bon der engliſchen Feſſel und über bie dadurch urbanen Formen. Au m find die Bedingungen 
. RE ee dee i endlich gewonnene ulkllonsfreihelt zum Ausdruck kommt, tönt ver-] für dieſe Beſadung fo verrückt. daß die rieſigen Summen, bie 
. 5 N ri e 
Die Beſetzung anderer Orte. Atäteriſch.“ 


a 
f % tſchl nkrei hlt, durch Koſten für dieſe nutzlose 
: die iſung Bin jaland8 zweideutige Haltun 5 Armee ve n u m Nichts bleibt von den deut 3 

Abends 5 Uhr: Im Laufe des Nachmittags iſt die n Eng 3 ge g. 1 5 . de ben fm de. ge e 5 u 
vollſtändig durchgeführt worden. Eine Diviſton der Rhein- Lage in Europa befaßt. Das Kabinett beſchloß, feine gegenwärtige wieder aufgebar n 

N > Politik 2 0 Brus zwiſchen der eigen Mer von . tet Be ne Eau 

eis und franzöſiſchen Regierung mit allen Mitteln zu ver ⸗ Ne, f Wenn out Beute — im Drichten Gier 

‚und wie fie 2 gr . 


U 22755 
g Neklinghauſen wurde die Schule für die vielleicht richtig. n . . ur den 
Wee der 1 e wie Frankreich auf die ‚om 5 beutihen Repara tions- gr . ini pe 
* 4 1 
Die Usterbringung der Truppen. jüblt keine überflüöffige Sympalhie für deutſchland. ſchl imm n ſeinkte i \ f 
In Eifen ſelbſt find in Pripathäuſern goch keine Während es nach wie vor ablehnt, an un efunden wirtſchaft⸗ 1172 Net nicht e e en e msn der Hohe 
Ginauartierungen erfolgt. Es befinden ſich noch immer lich N Operat R e, Nel dergang bs: n 
zahlreiche Truppen in der Siadt, jedoch hat die Stadtverwaltung] gebiet, teilzunehmen, hat es doch auf der anderen Seite nicht den und der ee 8 as — Keys atie en: in der 
noch keinerlei Befehl erhalten, Quartiere anzuweſſen. Die drei] Wunſch. paß fi, dieſe Operation als finanziell unfruchtbar a dam enreiben. Die Alliierten brachten es da⸗ 
Banzgerautos, die auf dem Platz vor dem Rathauſe Auf: erweiſen möge. England wird nicht betrübt, ſondern angenehm n, bah die Marf ——.— wie Bal 1 e ö 
flellung genommen hatten, find in Richtung Steele abgefahren, In Überrascht fein, wenn die gegenwärtige franzöſiche Politik ſich als] daß nunmehr in din an‘ * hans der 
Eſſen wurde außer dem 3 17 Poſt und r e N Bene Ban ER rankveich — dus am Nanbe des des Beh — un 
4 4 8, 2 1 , enz 72 — 1 Millionen rbeitsloſe 2 
Gebäuden die Räume des Kohlenſyndikats, das bekann 3 0 — 8 Sandaadr gland mit en gwei 8 loſen die Bir 
die 


der Stunde keinerlei Befabungstrupden eingeteoffeni je it von nm Pier Meldung wür De ie eh 
m Befehl erteilt worden, "Duactiere bereit den 2c Heißt: -In Verbindumg mit 8 8 

. e auf nzuweljen, 2017280 side 5 
iR. England 
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lich feinen Sitz na mburg verlegt hat, beſctzt. Ferner mußte] Meldung: In politischen Kreſſen in n dadon ten, 
5 Kun u Y 775 25 u ee eräumt werden. Die Be⸗ Kab nett habe beſchloſien, einen offiziellen Broteh bei Frankreich er n Deut beſucht und nur ein wenig unter 
ſatzung hat vorläufig die Telephonleifung Dülleldorf und] gegen den Pormarſch ins Ruhraebiet zu erbeben. weichen hat, Heichen der Yufläfung und des 
Dortmund beſchlagnahmt. Das Telegraphenamt in] Der Proteſt der deulſchen 1 das Hen. De in Deutſchland ein 
Eſſen hat Befehl erhalten, in der Hammerſtraße eine Telegraphen · franzöſiſch-belgiſche Vorgehen im Ruhrgebiet ift heute dem Foxeigen r don Anftändigleit, S t und Betriebſamkeit war, 
tation für die ber ber Bess un eben Be kenn A Office von dem deulſchen Botſchafter Sthamer übergeben wenden] wird r e 5 2 Za 5 10 nicht 
dlerende General der Veſatzungstruppen hat mit einem Tei 3 { abſchinde " 
eines Generalſtabes fein Quartier nach der Kruppſchen „Billa . 8 ur Aue nt, Des bens Heft in feiner Maffe mil ac der 
nge!“ in Eſſen verlegt; ein anderer Teil iſt im Borert Bre- Im Lauf feiner geſteigen Me erklärte Poincars unter am] Sfiavenziefe feiner früheren Feinde werden. Die deutſchen Be⸗ 
dem noch: Unſere treuen Freunde, die Belgier, find bei uns, amten, die vor dem arm, abet ſtolg waren, find jetzt zum 
und wer weißt man fol nicht verzweifeln, vielleicht werden wir] Verzweifeln aum und nicht weniger ſtolz. 
at auch e . u ſche 8 4 una N denn alte-Ydenle find verichwunben,“ ſagt des 
wir haben uns in den Gren a es gehal wer · * 5 Bran 
den ſteis nach dem Vertrage Handeln. hr am Schluß ſeines 9 — Die Freiheit iſt tot. 
Die Stellung Winffolinis, Nur eine Macht in der Welt hat nach der Kriſis ihr Gleich⸗ 
An ane ee gewicht und einer zeitweiligen Verdunkelung fein geſundes 
’ Schon in London ſoll et hu, ni erklärt haben: „ | Sasse 4 den. Das Heil ittel für Eu 6 
teich bar Zahlung en zu beanſpruchen, aber auch ai cht la en Fellichen 2 ar m Europa 
Boll deutfhen Bodend“ Wenn es Schwierig tette n übel befände darin, Amerika eine politiſche und 
an der Muhr gibt, hat nach Muſſolinis Meinung Poincaré] wirtſchaſiliche Führnag des unglüdieligen Kontinents übers 
von Itallen keine Unterlibung zu erwarten. | daß kaum mbalich iR wird Europa 


Der Trauerſountag in Deutſchland. ſe lb ſt ſein erarbeiten mäfjen, und in dieſem Prozeß 
Der preußſſche Miniſter des Innern, Sepering, erließ wird die -Entwidelung, die Deutſchland nehmer 


eine Verordnung über den Trauerſonntag, in der folgendes be⸗ wird eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen.“ 
1 wird: Alle staatlichen und kommunalen Dienſtge bände N 10 bed be Sun er 4 ſv 


haben am Sonntag Trauertag. Es iſt auf allen Dienſtgebäuden 5 

Halb ma ſt zu flaggen. Thealeraufführungen ſowie Vorführungen In Deutſches Neich. 

von Lichtbildern und Lichtſpielen haben zu unterbleiben, ſofernn „. Due 6 6 für Dfipreußen? 

nicht der ernſte Charakter der Veranſtaltung gewahrt iſt. Ber ⸗ weiten Generalfi perintendenten ſoll, laut „EIb. 
3 er. 


deneh untergebracht. Das Rathaus von Bredeney ift für Bureau⸗ 
zwecke eingerichtet worden. . . 

Der Durchzug der Truppen durch Eſſen hielt bis 
in die fpäten Abendstunden an. Zahlreiche Bagagen mit Bergen 
von Gepäck, Feldküchen und Laſtautomobile mit Mannſchaflen 
fahren noch in der achten Abendſtunde durch die Straßen, 
Eſſen wurden insgeſamt bis zur Stunde 8500 Mann, meiſt Ka⸗ 
vallerie, untergebracht, darunter zwei Generale und breißig Offi⸗ 
ziere. Die Bevölkerung hat bisher Ruhe bewahrt. 

Der bekannte Großinduſtrielle Auguſt Thyſſen keſtätigte 
einem engliſchen Journaliſten gegenüber. duß die Maßregeln des 
Kohlenſyndikats in vollem Einverſtändnes mit der Reichsregierung 
un ſeien, und daß die Induſtrie von n die Mit- 
teilung erhalten hat, daß die Regierung ihre biöherige Wolitik 
fonfeguent burchſetzt. Thyſſen hat mit einem vollkommen geregelten 
Paß durch die Reihen der franzöſiſchen Truppen hindurch die Stadt 


verlaſſen. . a 
1000 Ingenieure und Techniker. 
es wir bon franzöſiſchen Blättern gemeldet. ba bie franzö« 
ER eee 5 785 
tliche Berater o ch un eldorf unter⸗[bot lie öffentlichen anzvetanſtaltunge 
—— eien. Der ei ee Regierungen aufgebotene und Y Alle u. 2 A R ele. Die Berlängerung bee $ ji afetb de Din 2 Sen 
— — n 5 u 5 5 an sanlend ſtunde am genaunten Tage iſt ausnahmslos ausgeſchloßen. immer recht groß dem aber die Reſtteile der ehe n Pro. 
Der de von Eimatobern ins Sand bringt Per . ben ler, Auch von den kirchlichen Behörden iſt für Sonntag, 14. Ja- ping Westpreußen zur Kirchenprovinz Oſtpreußen getreten find, fol 
* verſchaff, vielen Leuten Nwinnbringende Stellungen und mar, eine te ge * . Kirchen ſin ußen ein 1 Generalſuperintendent einge ent 
ndungen, während die „Be 2 darben. Und alles im Inter | Deutſchlands in uk bal dit Landeskirchen egieru x ce Da Ber e tehen un. dal aug die Aitiienprobing Bone 
5 * alchen i mern zwei Generalfuperintendenten. 
1 o. 2 


eſſe der Gerechligleit uno ⸗Menſchlich keit“. 


Vormarſch auf Bochum nnd Gelſen kirchen. und i nr mittags die Gemeinden zur Anteilnahme an der 1 

Nach den am Quai d. Orkan 2 Informationen hat] Vollstrauer aufgerufen werden. 8 8 2 g des „Khöniz” 1 Duſſeldorf * 
der eee ber Ve lend tuastruppen, General 3 5 . | 25 dr - Shirt 256. Dem 
degoutte, neue Jnſtrultionen erhal! auf eine Er ⸗ | 2 | | einer Rommuniftin 

goukte, ne Beſatzungs gene im x Aus aller Welt. 4 ee dr Böge haben d natd Englans 


weiterung der franzöſiſchen Be ! 
uhrgebiet beziehen. Die ſranzöſiſche Regierung hat nämlich be⸗ 
raßnahme gegen die Verlegung 

es Abeiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndlkats nach Ham⸗ 
8 > 72 nicht auf Bi and eee Kae 
iſch nach dem Plan Micha ! ranzöſiſchen Ver 
1 2 an die Oſtgrenze des Ruhrreviers 


Minderheitsſchulen in der Slowakei. Das U Tage⸗ zu lommen. um in einer Berſammlung in Moncheſter zu ſprechen. 
blatt 8 eine intereſſante Statiſtit der et Der D Kraſſin iſt. aus 

Minderheitsſchulen * der rg dieſer Statiſtit beſitzen] Lauſaune kommend. geftern im Berlin eingetoffen. g 
die Deulſchen im der Eh 105 f n » Glock Tegel r Reiter 
1 e 5 flowakiſch⸗ de Kurhaus ea edel tiengefelfhaft zu Berlin ift mil 
3 jüpifgedeutfh. ‚u dam) 00 17,5. Millionen ‚Aftienlapital eine neue Afklengeſellſchaft ger 
Eine aufſehenerregende Verhaftung in Rom. In einem Hotelſ gründet, die den Betrieb eines Sanatoriums mit Badeanftalt, 
Noms verhaflete die Polizei den kürtiſchen Graßwürdenträger Hotels und Reſtaugente in dem Kurhaus Schlaß Tegel zum Gegen 
mat Paſcha ſowie ſeinen Bruder und Sohn unter dem Ber d deß Unternehmens hat. Durch einen Vertrag hat Geheimer 
dem e der Verhafteten Regierungsrat e ge Herrn Keller das Kurhaus Schloß 

5 


Ae drei Etappen 
keczaſchteben. Von wichtigen Induſtrieorten follen auch Gelfens 
dieser Bochum und Dorer end beieh! werden. . 
und , Maßnahmen erfolgt im Anickluß an die Beſehung Eſſens 
ü d gell nach den bisherigen Dispoſttionen bis Ende der 
Woche vor ſich geben. a Idacht der inen de In Ho 

N KB ‚Atmen. Iiand man für mehrere Milllarden Geld 
2 Europäiſche Preſſeſt men. „. I. Prozeß gegen einen deutſchen Abgeordneten in Prag. Vor 
en geg Hafien'fche Preſſe beſpricht die Lage, offenbar auf Wunſch dem Schwurgericht in Prag bat der Prozeß gegen den deutſch⸗ v 
1 erung, ſehr zurückhaltend, ihre Ausdrucksweiſe iſt zum Teil nationalen Ao geordneten Baaran begonnen. Die Anklage * 
abme, . Unbeftimmt und enthält keine enijdiedene Stelung. outer auf Ssang einptölientligen Werjammejlinien. Pane 
nen & os duna” ſagt, wenn Italien et rank- lung durch den Wurf bon Stinkbomben ſowie auf Zeteilie — 4 4 
a 85 marſchlexe, fo liege der Grund dafür nicht in der gung an der Spionggeaffäre, in der bereits das Miltär Be en 1 e zum rund 20 Bun: 
tea Apaeitäı, ſondern in der Ne a daß ein fn ee geurtellt hat. Der erſte Verhandlungstag war durch Ver. ö f ä Hamburg Amertka-Linie 
waffen des Vorgehen das erhoffte Ergebmd nicht enlelen eſung dee Umkingefäpeift und dal Veegee den Augellanten, 3 Au and Reedereien. Lor allem die 
werde as Italien betreffe, jo verfolge es die bereits in Mufios denen zwei Studenten gehören, ausgefüllt. Baaran leugnet die] Stinnes-Sinten haben auch die Preiſe für die dritte Klaſſe 
linis Plan angegebene Politik, die ſich auf „produktive Pfänder“! Spionageabſicht gebabt zu haben. im allae meinen exmãßi a ' 


’ iergarten und 7 de d 
ch mu ſachen. Tegel 2. 5 f 15 | 4 2 ecke der 
det Are preiſes bei den großen Dampfer · 
auzländiſcher Schiffabrtsgeſſellſchaft l. 
der Rorddeut n le elan 


— FPorener Tageblatt. ge 
ZITXI TI III III IT 


Spielplan des Großen Thealers. 


Sonnabend, den 18. 1. nachm. 3 Uhr: „Hänfel und 
Gretel“, Märchen⸗Over von Humperdinck. 


. (Vornellung für Kinder und Jugend. Preise 
e Kino Apollo M... 
5 5 1 Io 0 ur armen‘, 
Für die uns anläßlich des Heim: Oper den Diet. 
Band mſeter Hohen Mine Piekary 17. jisonnteg, ben 161. um 3 Uhr: - Hanel und 
0 bis Montag, den 15. Jannar er. erſte und F e 


Nu vorletzte Serie des Monumentalfilms, von 
dem ganz Poſen begeiſtert if, u. b. Titel: 
11 


„Die zwei Waisen 


mit den unvergleihlihen und bezaubernden 
Liljana und Dorothea Gish 
in den Rollen der beiden Waiſen. 
Beginn um 4'/, 6½ und 8½ Uhr. 
Am 13. d. Mts. abends: 
ws Gröjinung des großen Saales Des ag 


Apollo-Theaters 


(früher Teatr Naradowy 
nach gründlicher Renovierung und eleganter Aus ſtattung 
nach den neuesten Anforderungen. — Beim Theater pracht⸗ 


voll eingerichtetes Restaurant unter Leitung der 
bekannten Meiſter der kulinatiſchen Kunſt, der Herren 
Maclaszek un) Klaczyüskl. 


im 1Oheas°nds: GROHE HMushenball 


der oſener Schauſpieler. 


den 14. 1. abends 7%, Uhr: 
Wallen rod“, Oper von Zeleuski. 
den 16. 1. abends 7% Uhr: 
Jain“, Oper von Ha evy. 
mittwed, den 17. 1., abends 7% Uhr: Traviata“. 
Oper von Verdi. Gaſifpiel Jadwiga D Deb ecka. 


Blllete vorverkauf im Bigarrengeihäit des Herrn Gorski 
im Hotel Monopol. Ecke ul. Frecy und Sew. Mielzyäs kiego. 
5 25 Jan, abds. 8 Uhr 

im großen Saal 
8460 Eypgl. Vereinshauſes 


| Konzert 
von Pau] S:hrammKlavier)n Marie Sch’ amm{Tio'oneelo) 


Eintrittskarten 2000 1 00, 1000 und 500 M., 
im Vorverkauf bei A. Gumniot sw. Marein. 


Teatr Palacowy N 


Vom 12. Dis 15. Januar: 


Dis Mänesen ans Anessinen, 


Allgemeine Bewunderung hervorrufendes 
amerikanisches Drama in 6 Akten mit 


Clara Kimbal-Young 
in der Hauptrolle 
Beginn der 1 um 4, 6 


„Konrad 


der Fran Landesökonomierat 


Bertha Lorenz 


in Pianowo erwieſene Teilnahme 
FI jagen wir auf dieſem Wege unſeren 
= aller herzlichſten Dank. 


„Die 


Die trauernden Hiuteröllebenen. 


Elektrische Beleuchtungen 
von Schlössern, Villen und dergl., 14972 


Licht- und Kraftanlagen 
Telephon-, Blitzableiier- und elektr. 8 alarlage, 
etzung 


Lieferung neuer Acoumulatorın sowie Ins 
und. Schlammen von Accumula tor en. 

NE Reparatur-Werkstätte "SR 
von Motoren, Dynamomaschinen und sämtlieher elektr. 
Apparate, 

Spezial-Ab!eilung für Personen- und Kraftaufzüge. 


Zaktady Eiektrotechniezne 


inz. Lysinäskiego, 
Pornaũ, Mateiki 55, Telephen 12-21, 


2 


’ 9% SEXZIIIIIZ 
Min. Me. Me Min 


Mi Min Min Min . An Aa An 


Einen Müllerlehrling, Suche . 
Arbeilsmarlkl e 
’ Era ’ Der bald oder ſpäter ſuche ich eine jüng. eamten, n 
B lt i 8 * 4 * vom 12. bis 18. Januar: 
uchhalterm, n o be Abentzure des Bankviertels 
A * Wyſoezka b. Buf. Grosses Abenteurer- u. Detektiv-Drama 


wenn möglich auch für Stenograpbie und Schreibmaſchine, 


in 6 Akten mit BOB HILL in der Hauptrolle. WM 

Beginn der Vorstellungen um 4, 6 und 
8 Uhr. Sonntags um 3%, 

der letzten um 8½ Uhr. 


letzteres aber nicht Bed engung. Wehalt Über Peſener 
Tarif. Offerten mit Gehaltsanſprnt en erbe en. 


Otto „zeidier, „Wolsztyn, 


Für eine deutſche Privatchule wird eine 


Lehrkraft für Bolks« u. Bürgerſchul 1. Gütinergehilie, 


der in der Gemuſetreib rei be⸗ 


Segenftände und Unterricht in polnſſcher 
Sprache, ſowie in einer fremden Sprache 
(Franzöſiſch oder Engliſch). geindht, 


Bewerbungsichreipen mit Zeugnisab re und Gehalts, 
anſprüchen ſind u. Chiffre 4979 a.b. Geſchäftsſt. d. Bl. z. richten. 


Suche zum 1. April 1923 mg 
einen jungen, 


ev. Rechnungsführer, 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig. der 
auch im Felde helfen muß. Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 


haltsanſprüche einſenden. 
bei Blotniti Ruſawskie, 


Kramer, Jordanowo nme 


Naehalkniaor, Jüngere Lal 


zu möglichſt baldigem Eintritt u — i riftliche 
An; zebote mit Gehaltsanı welthe ei en, 
a MNaſchl- 


Hermann Löhner! | 
Bydeosztz. 
Suche zum 1. April 1923 


einfachen, verheirateten, durchaus er ahrenen 


Beamten 


für ziemlich felbitänbige Stellung auf cs. 
1000 Mor zen großem Gut Polniſche Sprache 
in Wort und Schrift erwünſcht. Nur beſt⸗ 
empfohlene Bewerber wollen unter Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche ihre Zeugnisabſchr. einſenden an 


von Heydeb rand ‚Dobramysl 


ft Kakolewo, reis Les 


Dom. Bralin, pow. 5 


ſucht zum 1. April 1923 einen gutempfohlenen 


Aſſiſtenten. 


Zeugnisapſchriften und Lebenslauf bitte einſenden. 


Suche per I. Februar 


einen unverh. zuverlässigen eee Moxrono, 


Hoiheamien 


Zeugnisabschrifien und! kurz gefassten 10 l. ahnt erb. 


Uhle, Uhlenhof (Gerzews] 


anſprüchen find zu richten an den 


Se. Offerten mit Gehaltsforderun 


u. Empf., zum 1. 4. 23 oder 
Gefl. Ang. an die Guts verwaltung Lud zistea & 
towice, pow. Stirgelne. 


Verh. Gufsverwalter 


lasen leder 


Ryezywol. ae. 


Sumpdalterin, 


— eg ae perfekt in ber doppeltes 


hrung. bilanzfiher, von ſofort geſucht. nr 


En e hr iſt aber nicht Bed ngun 


Schriftliche Angebote mit Zeig: Aabſche ten und Gehalts- für 


Bromberger Wiriſchafis verein, 
Bydgoſzcz. Pomorsia 39. 


Größere deutiche „Unternehmung 
= Buchhalterin, = 


möglichſt bilangſlcher mit Kenntnis der polniichen | g 


Sprache in Wort und Schrift. 
unfer 4986 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blaftes. 


Zu ſofort 


„neubamanſtalt M. G. werden noch einige ſchulentlaſſene, zum rläſſige 


Knaben oder Mädchen 
„eitungs⸗ Austragen 


— Zu meiden in der 


Ful. eſchäftsſtelle ul miergpuieche 6 


(1müh. Tiergartenſtraße). 


(Bofener Tageblatt.) 


Wirtſchaftsinſpektor, 


alt. verh., 19 J. pralt. auf groß. intenſiv. Gütern 
Baches Schleſiens u Poſens tätig gew. mit allen Bet: 


gen der Landw. vollk. vertraut, gegenwärtig in Stellu 


tügt auf gute 


beid. Sprachen müchtig. ſucht. 
her dauernde 


8 


— wu guten Zeugniſſen und Empfehlungen ſa cht zu 


Stellung auf deulſchem Gufe. 


WMasicki, Dom. Smuszewo, 
powiat Warröwicec, Wagröwiec, 


Junges kräftiges Mädchen 


7g alt im Haush. g bewandert, ſ. Siellung auf einem 


Gute, wo fie Gelegenh. bat. d. Rochen zu erleinen 92 


Taſchen⸗ 
Gefl. Off. u. 4757 a. d. erbeten. 


* Gärtnerei, 7 5 
433 


ten 


als Kaſteu macher, 


dell Feuerſchmiede 


Kutſchwagenar beit. 
ſtellt ſeſen . 


1100 Bogenfobrik Martin 


Gniezue (Gneſen). 3. 
Zur gründlichen 


nn! Haushalts 


finden junge Mäd 
n 


Engl. Blarrhaus gan iemyii. 
Dienitimäddjen 


kinderlieb, d. kochen k 
— Beer e v. 72 
unter M. 6 


ee 8. d. 3 d. Bl. 


22 999% „% 000000000000 


1. Se Bengeluche. 
Ehem. pri. Offizier, 


ed. verh. 41 J., 1 — 5 


verw. ein. Gules. 


Dachtabmin od. 1 
mit eif. Juven — * 


Offer en unter 108 755 eo 
an die Geſchäſtsſt. d 


dr ehtägt auf b —— 


Eine ee 


8 


— a 26 Jahre alt, beider 

4959 Landes ſpracben in Wort und 

Schrift mächtig, unverheiratet 

N * Fach. 
eb. un 

d. d. besch. itsſt. d. Bl. 1857 


Diener, 


im 30. Lebensjahr . 
Empehlungen ſucht Lebenss 
fellung als Verheirateter zum 

. 4. 23, evtl. früher. Gefl. 
Ang D. 4829 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. 


Junges Fräulein 
ſucht Beſchäftigung im Büro 
oder Geſchäft. e 2 
4966 4. bie Geſchſt. d. B 


it z. allgemein. Kennt» 
nis. per ich am 1. 12 22 eine 
Mätmaſchine mi Selbſt⸗ 
Binder (Marte „Original 
Herring“) und einen Heu 
wender Matle Stabil“) 
früher dem Anſicdler HI. 


behauptet werd. 
Piehl, Morasko, Landwirt. 


ane 


Wahrung der Hinderherehte 


Abt. Frauenbund. 


Dienstag, 16. Januar 1923 
nachmittags 5 Uhr 
im Sitzungszimmer des 
Deutschtumsbundes 


Waly Leszczyfiskiego 2 


2 Pensionsmätierhesprectung. 


Dielſchaftspacht oder 
uheirat! 

Witsch tüchtiger gemütl. 

irtſchaftsinſpektor, 

26 Jahre alt. katholiſch, ſucht 


elliche Morgen Cand zwecks] Fa 


Samen-Arduterzucht. 
Verwandten ⸗ Seraitiungicht 
rn geſehen. Bin ſchnell zur 


che entſchloſſen. 
Off. durch Einſchreibebrief an 


Anton Morawietz, 
Goſtyczun Rrs. Oſtrowo, Poſ. 


„Aräalge in, 
engl., v. B., 38 J., 1 Million 
Mark 2 bd, wanſcht 
baldige Heirat. 
Offerten u. 3. 4990 an die 
Geſchſt. d. Bl. Anonym zwecklos. 


—— ZV 


Intelligente junge Dame 
ſucht Stellung dis 


Sefretärin 


Kenntniſſe der franzöſiſchen 
und „ * 
vorhanden. Off. u. 4991 

an die Geſchſt. b. Pr erbeten 


Wer erteilt jung. Dame Inter 
cc Denisch-Schrelbmaseline? 


Off. u. 4967 an d. Geſchaͤfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Wöbel⸗ 
„ Trausporte 


ieder Art, Stadtumzüge. An⸗ 

und Abſuhr von Wuggons 

ladungen, Geſpanngeſtellung 
uͤbernimmt 


‚Britania“ 


Ing. Georg Prügel, ul. 
4989 Jorleczua 411. Tel. 1677. 


Der neue 


Poſttarif 


auf Karton mit Tiefe 
1 100 m. das Stüd es 
nach auswärts unter Nach⸗ 
nahme mit Portozuſchlag iſt 
zu beziehen durch 


poſener Buchdruckerei 
u. Derlagsanftalt T. I. 


Poznan, 
ul. Zwierzynecka 6. 


Schülerin, auch ält. Mäd⸗ 
chen od. Fräulein aus guter 
m. von außerhalb findet 
angenehme Penſion bei 
gut. Auſicht und Pflege in 
ag Poſen. 12jähr. Tochter 
im Haufe. Bei Herricaiten, 
die Lebensmitteln lieiern, ver: 
au ſich der Penſionsbreis. 

Gefl. Angeb. u. C. 4938 a. 
d. d. Geſchäfteſt. d. B d. Bl. erbeten. 


Tauſch! 


Mein langjähriges, in ſehr 
guter Geſchäftslage befindl. 


Kolonial-, Kurz⸗ 
und Schniltwaren⸗ 
Geſchüft 


mit neuen Gebäuden u. fünf 
Morgen Land und Wieſe, in 
einem großen Kuchdorfe bin 
ich willens gegen An gleiches 
oder ähnliches Objekt in 
Deutſchland zu tauſchen. 
Angebote unter L. 4904 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


* en Neren fo noch mehr die 


” 


15 55 beiden voran 


Der Preis jeder einzelnen Ware hat vic wehr ‚bekanntlich 


übe 


Sonntag, 14. 


Januar 1923. 


Der heimatloſe Gott. 


Ein gan moderner Dichter ſchildert einmal den heimallos 
gewordenen Bis Auf den ſteinernan Treppenſtufen einer 
eee Eiche ſitzt ein Greis, die Menſchen haben ihm 
ie Ben die Kirche hat ihm die Tür verſchloſſen, 
hen er 5 Die Alten gehen an ihm vorüber mit halb 
33 e mitleidigem Lächeln auf den Zügen, und die 
er treiben ihren Mutwillen mit dem hilfloſen Greis. 
zubervolles Bild! Aber ists nicht jo? Geht einmal 
2 5 ie Städte und Dörfer und fopft Tür bei Tür an 
pi BR ob Gott dort wohne — ach, Tauſende werden 
eee ie einen lachend, die anderen trauernd — ein Nein 
is uten müſſen — — und da, wo Menſchen Ja jagen, 
ee einmal gewiß, ob Gott es auch ſagt. Wo ſind die 
8 fer, wie das von Kang, davon geſchrieben steht: „Jeſus 
war auch bat? Iſt's nicht vielmehr ſo, daß, wie das 
Jeſuskind von Bethlehem keinen Naum fand in der Herberge, 
10 Gott in der Welt von heute keinen Raum zu haben ſcheint. 
Das iſt Gottes Wohnungsnot, Gottes Heimatloſigleſt. 


Aber nein, das iſt töricht geredet! Ihr könnt Gott von 
turen Türen weiſen — heimatlos iſt er darum nicht! No 
mmer wohnt Gott „in der Höhe und im Heiliglum und bei 
denen, die zerſchlagenen und demütigen Geiſtes find“; noch 
immer iſt er ein Gott, „der da wohnet in einem Lichte, da 
niemand kann“; noch immer verheißt der Herr: 

Wer liebt, der wird mein Wort halten, und mein 
Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und 
Wohnung bei machen.“ Den lebendigen Golt macht 
ihr nicht heimatlos, wenn ihr ihm euer Herz und Haus 
und Leben verſchließt, aber euch macht ihr heimaflos! 
Wie will ein Menjch, bei dem Gott nicht wohnen kann, bei 
Gott wohnen in Ewigkeit? Wer ohne 
die ewige Heimat der Seele — und arme, arme Seele, die 
klagen muß: Ich kaun nicht nach Hauſe, hab’ keine Heimat 
mehr! Nein, nicht armer heimalloſer Gott! — aber arme 
heimatlofe Seele! N D. Blau- Poſen. 
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(Mit vergleichsweiſen Auszügen aus der „Wirtſchaftskurbe “ )) 


tender deutſcher Wiriſchaftspolitiler gefagt, In ſeiner Auffaſſung 
bat er recht, wenn fie eine ſcharſe Kritik der Meinung iſt, daß dle 
Andexziffer der automaliſch funktionierende, ſtels anzuwendende 
abſolute Wertmeſſer fein ſoll. Andererſeits iſt die Indexziffer 
als ötonomiſches Forſchungsmittel wie als praktiſches Hilfsmittel 

bon nicht nebenſächlicher Bedeutung. 
Die Indenziffer oder „Indeznummer“ iſt ſozuſagen 
eine Erfindun a * r die ſpäter ha ea 
n Wirtſchaftsforſchern ausgebaut wurde. 
Nderzahlen will man die Veränderung der Kaufkraft des Geldes 
fen. 23 — Geld ala Ware be 
len Preis. Deſſen Schwanku 
e Beziehungen zu einer 


edenſten Beſtimmungsgründe, die bald in dieſer, bald in jener 
wirken 1 


Theater und Mufit. ' 


Die zwölf Nächte murden Ruhenächte auch für den, der von 
Ante wegen iſt im Theater und 4 9 4 7 Ja, 
De ſogar mehrere Wochen, in denen er nicht ein einziges 
7 „Aida 3 Dieſer faſt en ng Dr Zuſtand fand am 
„Januar jein und in der zweiten Januarwoche durfte der 
W er und Mu ichterſtatter Tog für Tag ſeine Abendſtun⸗ 

im Verein aal oder im Großen Theater verbringen. 

E ae Mon ag ie Irena Dubiska im Vereinshaus⸗ 
Etac, don Herrn Prof. Racziomstt vortrefflich begleitet, die 
arcoma von Vitali, das hier in der letzten Zeit wiederholt ges 
elte prachtvolle Prälubium und Allegro von Pugnani, kleinere 
don Glud, eh su Fre Ups Em. Nach ei 

“ v Huras 
; „Springbrunnen“ (La fontaine d’Arrethuse), den fie 
Eee 
x mi: -muſikali⸗ 
ſchen ſchon 2 Aus fun rllichen mufikali 


die bekannte 


ee e 
Vene — J Frau; adwige Debicta bon 
na 0 . un eine 1 Wel 1 
2 * 
kunft, ein bornehm ſchlichtes Spiel und eine anmutvolle äußere 
e eee e 
Nö Ne . ein ce 
Seen eg 3 : Bart dem 
wee 5 — we m 
fend en und jo treff. 
bchen Bi n umb eee p Su 
a zews w wahre Je 
ate aeg Debicla wurde an belben benden mit Numen⸗ 


ausche. Sees im Vereinshausſgol eine muſi⸗ 
Fr pe e 2 und Pe Hg 
Da 5 wski) nt Rn er (Jahnke, Gonet, Szule, 
10 3 — * 7 elle ruſſiſche Nammernwuſir, und zwar d 
Lord Ab am Cängeisen inmerkihier let reiches 
und i — Boroding merkwürdig wenig ruſſiſch klingendes 
und das ee idyllisch gefärbtes A⸗dur⸗Quartett (op. ?) 
3 tt e von Glaſunow, das ebenſo wie 


ow, 
5 Bedeutung der xuſſi⸗ 
beben Gebe beten, Dir drei wr 


7 i | 
? N 


& 


oaponiftersichuit 


die Lebenshaltung 


Gott iſt, iſt ohne 
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„Die Indexziffer iſt der Tod Deulſchlands“ — hat ein bedeu⸗ Sch ö au hi ' 
/ Die chärakteri N ehungen Anker: Sefamtinder und Preiſen 
9 


Mit Hilfe dieſer ] 


oder die Keujunktur ſchlechtweg nicht meſſen; 
die einzelnen von der Teuerung oder von dem Konſunkturrückgang 
E Erſcheinungen zeigen aber kein einheitliches Verhalten, 
da jede einzelne bon ihnen wieder unter dem zuweilen überragen⸗ 
den Einfluß ſpesieller Bedingungen ſtaht. So bleibt daun als Auß⸗ 
weg nur die Verſchmelzung der für jede einzelne Erſcheinung we» 
trennten Zablenreihe in eine einzige, ein Verfahren, das als Bil⸗ 
dung von Inderzahlen bekannt na weit verbreitet iſt.“ vn) 


Das Verfahren iſt jo, daß man den Geldpreis wichtiger Waren 


— meiſtenz find es Lebengmittel, Haushaltungsartikel oder Klei⸗ 
dungsſtücke — für eine beſttmmte Yeit und girten Stichtag gleich 
hundert jet, Man drſickt nun den Preis für die Beobachtungsgeit 
— etwa eit Jahr — in den Bruchtellen von hundert aus. Steigt 
alſo der Preis der erfaßten Waren für die Mehrgahl der Artikel 
über die Norm von hundert, ſo kann man mit größter Wahrſchein⸗ 
lichkeit annehmen, daß der Geldwert, daß dio Kaufkraft des Geldes 
Flanken it, und umgekehrk. Der Grab dieſez Steigens und 
Fallens wird nan durch Zuſammenfaſſung aller einzelner Indizes 
einer beſtimmten Reihe zu einem Mleheralinder ermittelt. Seine 
Berechnung geſchioht nach einem bestimmten Verfahren. Meiſtens 
jtellt das grilhmetiſchg Mittel aus den Preisſummen der Gruppen 
den Preisſtand, den Generalindey dar. x 
Zur beſſeren Veranſchaulichung folgen hier nun einige Mais 
ſpiele. Sie find der „Wirtſchafte 
der „Frankfurter Zeitung“ entnommen. 


Leider können wir hier die Entwicklung der eingelnen Gruppen 
graphiſch nicht in Diagrammform bringen, ſondern müſſen uns 


urpe“ mit Inderzahlen 


ch] darauf beſchränken, lediglich bie zahlenmäßige Erfaſſung ber ein: 


zelnen Gruppen darzuſtellen. 


Preisbewe 


Mitte 1914 


ſammengeſaßt, graphiſch da 


wicklung die Maſſe der Linien fortwährend ſchneidel. 
weiter, daß dir Zahl derſenigen Maren, deren Preiskurve ſich ſehr 
erheblich von der Kurve der Inderzahl entferut, nach oben und 
nach unten eine verhältnismäßig geringe iſt, während für die Mahr⸗ 
zahl der Waren das Streuungsfeld in der relativen Euwicklung 


SSS 
S 
„ SSS 
— —— Gſ:ſZ— — — — 


ſeit 1914 nicht ſehr groß erſcheint. Weſentlich über der Indexzabl 
liegen vor allen Pingen alle Rohſtafſe und Produkte des Tepfil⸗ 
gewerbes, insbeſondere Baumwolle unnd Baumwollprodukte. Ganz 
auffällig iſt eine auch den 8 aller Teptilmaren in ihrer Ent⸗ 
wicklung nach oben weit überſchreitende Linie aus der Gruppe der 
Brennſtoffe: es iſt dies der Preis für Maſchinen⸗Preßtorf. Die 
Erklärung für die Eigenntt der Linie bletet der Umſtand, daß der 
Preßtorf überhaupt exit im Zeichen der Brennſtoffnot nach dem 
Kriege zu einem allgemeinen Handefzartikel geworden iſt, während 
feine Verwendung vor dem Kriege lokal eng begrenzt und demzu⸗ 
folge außerordentlich niedrig war““ Ahnliche Erfahrungen konnten 
wir hierzulande machen, wo erſt nach dem Mriege der Torf infolge 
der Kohlennot wieder marktfähige Ware und gehandelt wurde, ſo 
daß ſehr viele Beſitzer erſt aus dieſem Grunde darangingen, auf 
ihrer Wieſe nicht nur für den eigenen Bedarf, ſondern auch für 
den Markt Torf zu graben, In ähnlicher Meile entwickelten ſich 


die Preiſe für Flachs. 
n 
*) Schott: Sicliſtit. | 
| 


(Schluß feier) 


tetie ſtellen an die Ausführenden tehnilh und geiſtig nicht geringe 
Anforderungen. Wie die Herren Johnke und Genoſſen iche An⸗ 
dorde nungen erfüllten, wie weihebyll, und eruſt die beiden Andante⸗ 
ä kowäͤlis klangen, wie ſprühend und überlegen von ihnen 

& Preſtiſſimo des dritten Borboinſchen Satzes und das Scherzo. 
det Quartetts pon Glaſunow geſpielt warde, —. das gereicht dieſer 
91 vorwärtsſchreitenden Kammermuſitvereinigung zum höchſten 


Lobe. 5 

Die Aufführung des mit Recht oder mit Unrecht Sbafeſpeare 
e Märchendramos „Barikles po er vu 5° durch 
ie Wanderſpielgemeinde des Deutſchen Kulturausſchuſſes 
am Freitag ließ bedauern, dieſe Genoſſenſchaft ihre Kr 
nicht immer in den Dienſt wer oller Aufgaben ſtellt und nicht 
immer mit ausgereiften, ſorgfältig vorbereiteten Leiſtungen vor 
die Rampe tritt. Diesmal war es eine ſorgfärtig vorbereitete 
Aufführung, und man konnte — von Kleinigkeiten abgeſehen — 
ſowohl an den Einzelleſſtungen als auch am Zuſammenſpiel ſein 
Necude haben. Bei einigen Darſtellern macht ſich bier und da das 
Allgu auffallende Hervortreten eines Diakelts ſtörend bemerkbar. 


re 


die jedhgehn Rollen des Merle? von einer erheblich feineren 


Zahl von Darſiellern bewältigt werden mußten, tat dem Geſamt⸗ 
eindruck keinen gehen Abbruch. Beſondere Anerkennung verdient 
die Darſtellerin der Kupplerin, die eine üherraſchend charalteriſtiſche, 
lebensvolle Gestalt ſchuf (beinahe möchte ich wagen, dieſe Zeichnung 
De th. 


el⸗„naturaliſtiſch“ zu nennen). 


Neues vom Tage. 
8 Rasain gegen die geheimen Berliner Schlemmerlokale. In 
der Nacht zum Sonntag wurden von der Kriminalpolizei in wer» 
ſchedenen Stadtvierteln Berlins eine umfangreiche Razgia ver⸗ 
anſtaltet, die den geheimen Schlemmerlolcklen galt und 
gr Erfolge hafte. Es wurde eine große Anzahl dieſer geheimen 
. ausgehoben, und die Beſucher mußten den Ben zum 
Polizeipräſidium antreten. In den Räumen der Potpourribühne 
in der Bellevneſtraße wurde ein Lokal ausgeräumt, das mit einem 
außerordentlich umfangreichen Schlepperapparat arbeitete. Von 
den anweſenden 82 Wälten waren 72 Ausländer aller Nalio⸗ 
nen, die ſich bei Sekt die Flaſche zu 30000 M. vergnügten. Die 
Polizei gab die Namen der von ihr feſtgeſtellten Gäßſe dem Lane 
daaftnanzamt bekannt. damit dieſes ſich über die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe der Leute infarmiert. 
0 8 9 = int rn er N Va m Nees 1 D * m 
i r den öffentlichen % en geſperrt worden, 
1 in letzter Zeit während der Wei außerordentlich zahle 
reiche Diebſtähle vorgekommen ſind. f 
N Raben als Straßenräuber. In Pilſen it von der Poliger 
eine Räuberbande unſchädlich gem worden, zu der ſich ungefähr 
0 Knaben im Alter gen 12—13 Jabren zuſammen⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 10. 


Jolial- u. Provinzialzeitung⸗ 
Poſen, 13. Januar. g 
Die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
litärdienſt in Polen. 

Unt weitere Anfragen in derſelben Angelegenheit zu ver⸗ 
meiden, veröffentlicht die Deutſche Fraktion folgendes: 
Laut Ermittelung beim Kriegsminiſterium berechtint die Ab⸗ 
ſolvierung von 6 Klaſſen eines Real⸗ oder 
klafſiſchen Gymnaſiums (szkoly Srednie) zum ein⸗ 
ſährig⸗freiwilligen Dienſt. (8. it alſo nicht, 
wie jäljchlich augenommen, das Abiturium notwendig.) 
Der Elnjährig⸗Freiwillige (jecdnoroczniak) hat die Berech⸗ 
tigung, ſich die Garniſon und den Truppenteil 
ſelbſt zu wählen. f 


Evangeliſcher Preſſefonntag. 


Vor 50 Jahren wäre ein Preſſeſonnlag für viele ein Ding 


der Unmöglichkeit geweſen als ein Widerſpruch in ſich ſelbſt. Der 
Sonntag gehöre der Kirche, die Zeitungen aber der „Welt“. 
Bwiſchen beiden gab es keine anderen Beziehungen, als daß etwa 
ein kleiner Teil der Kirchenleute abſeits in der Ecke ſtand und 
über die böſen Zeitungen ſchalt. Durch me von Sachkenntnis 
ungetrübtes Schelten aber iſt kaum die gewünſchte Wirkung zu 
erzielen, meift aber treten ganz ungewollte Folgen ein. In dieſer 
Hinſicht haben wir im Lauſe der Jahre ganz gründlich umgelernt 


und diesmal erfreulicherweiſe ſchon vor dem Krieg. Daß die Zei⸗ 


tung nicht nur ein gewinnbringendes Geſchäft iſt, wiſſen wie heute 
alle; wenn nicht, ſagt es 91 775 rechenkundigen Zeit allein ſchon 
der Papierbreis, der jetzt ſchon 2000 M. für das Kilogramm 
ausmacht, in ſeinem Verhältnis zum Bezugspreis der Zeitungen, 
von den Drückkoſten ganz zu ſchweigen. Die Preſſe als 7. Welt: 
wacht iſt mit von entſcheidender Vedeufung für die Bildung der 
öffentlichen Meinung, für die Geltung und den Einfluß auch der 
wertbollſten geiftigen Vewegungen auf die große Maſſe, aber auch 
auf unſere gebildeten Kreiſe und führenden Geiſter. 2 
Darum iſt auch die Kirche aus ihrer ablehnenden Reſerve 
gegenüber den Zeilungen mit Recht herausgetreten und hat ſich zu 
tätiger Mitarbeft an der Tagespreſſe entſchloſſen. Seitdem liest 
man in den Zeitungen nicht bloß von Schützenfeſten und pölkiſchen 
Feiern, ſondern auch von den verſchiedenſten Kirchlichen Feſten · und 
Verſammlungen, nicht bloß politiſche Leitartikel, Fordern auch 
grundſätzliche Ausführungen über die kirchliche Lage und chenie 


eite richt bloß Betrachtungen über das Weller, über künftleriſche une 
1 wiſſeuſchaftliche Erſcheinungen, ſondern auch chriſtliche Festartikel 


und Sonntagbandachten. Dadurch iſt die Zeitung zu einem vie! 
umfaſſenderen Splegelbilde unſeres öffentlichen Lebens geworden 


und die Kirche hat ein neues, ſehr wirkungsvolles Sprachrohr für 


ihre A e Miſſion gefunden, für das ſie namentlich den 
deulſchen Zeitungen unſeren Gebſels nicht dankbar genug fein kann. 
Dorüber hinaus hat die Kirche das gedruckte Wort gang anders 
als früher in ihren eigenen Dienſt geſtellt durch die Kirchen ⸗ 
settungen, Sonntags⸗ und Gemeindeblätter, die 
die kirchlichen Fragen und Aufgaben vor ihrem kirchlichen Leſer⸗ 
kreis noch ganz anders beleuchten als dies die Tageszeitungen tun 
können. Gerade in unſerem Gebiet, wo die Wege zu den Kirchen 
immer weiter werden, erreicht das gesprochene Wort der Kirche 
die Gemeindeglieder nickt mehr To oft und regelmäßig als früher. 
Da muß das Gemeindeblatt eintreten und Gottes Wort, Troſt 
und Mahnung in jedes Haus der Gemeinde bringen. Auch ge⸗ 
melnſame Beratung und Ausſprache über die Zukunft unſerer 
Kirche, unſere neue Kirchenverfaſſung und andere dringende Auf- 
gaben, die die veränderten Verhältniſſe erfordern, ſind heute ſehr 
wiel ſayverer möglich als früßer: Da will das Evangeliſch⸗ 
Kirchenblatt den gebildeten Gemeindegliedern ein Sprechſaal 
zu gemeinſamer Ausſprache und Behandlung aller evangelischen 
Anliegen im weiteſten Sinne des Wortes ſein, auch ein Ratgeber 
in evangeliſcher Urteilsbiſdung iiber Kunft und Wiſſenſchaft wie 
über mancherlei Tagesfrogen aller Art. 


Das olles ſind Arbeilsgebiete des Evangeliſchen Prepr 


verbandes für Polen in Poſen, Aleje Marcinkowskiege 2⁰ (fe, 
Wilhekmſtraße, der am Preſſeſonniag um weitere Verbreitung 


ſeiner Blätter und um Spenden und Darlehen zur Förderunß 


jeiner Arbeit wirbt. Kammel. 


eian hatten, Die Bande hat eine große Anzahl von Einbrüchen 
2 Supelierläden auf dem Kerbholz. > Auch auf die Leihhäuſe; 
dehnten ſie ihre Tätigkeit aus. Ihr beſonderer Trick beſtand darin 
daß fe auf der Sltaße ein Gefecht durch blinde Schüſſ⸗ 
inſhenjerten und auf den Augenblick warteten, in dem ich bie 
Lobeninbaber auf die Straße begaben, um zu jehen, was los ſei 
Sobald der Laden unbewacht war, drangen andere, die au 
der Straße ſtanden, ein und raubten alle Waren, deren fie habhaf! 
werden konnten. Die jugendlichen äuber führten über ihre Tate 
genau Buch, und auch aus dieſen Aufzeichnungen geht hervor, daf 
die Knaben * den Anblick von Schundfilmen auf Ab, 


wege geraten ſin ang 
9 Drei Arbeiter im Hochofen verbrannt. Auf der Hochenofen 


anlage des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußitablfabrilation 
Kr pe drei 5 Der 


verbrannten bei der Dichtu ! 
Maſchiniſt, dem nichts gemeldet worden war, daß Arbeiter am 


Ofen beſchäftigt waren, batte die Dichtmaſchine in Bewegung 900 


ſetzt, wodurch drei Arbeiter in den Ofen gedrückt wurden. 
8 ein Wunber von Leurdes ver ber frauzüöſiſchen Akademie. 
Mehrere römiſche Arzte haben den Fall einer ‚Junge Dane 
der höchften Mrifiofratie peprüft, die fie-jelbft au einer fei .. 
rag beſtehenben Krankheit behandelt hatten und die u — K 
Bad in der Grotte von Lourdes, dem belannten it be 
heilort AN 99 auf . 3 Ba Bi 
N r ieſer jungen Dame wir g 2 
8 . in den der Wiſſenſchaften in 
Paris bilden. 8 
Eine neue Tiara des Papftes. ö 
oihbaetei iſt von den lomkachiſchen Kat En dem Papſte, den 
früher Erzbischof von Mailand war, zum Geſchenk gemacht worden 
fie wurde von 750 mafländiſchen Pilgern feierlich überreicht. Die 
Tiara wurde nach einem Entwurf des italieniſchen Künſtler 
Lucca Voltrami angefertigt, Sie ft mit koſtbaren Steinen 
ge ſchmü kt; darunter befinden ſich ein beſonders großer und jeltenei 


Eine neue Tiara von großer 


Smaragd, 27 größere und 216 feinere . 397 Rubineu von 


verſchledener Größe, 79 große Diamanten, 100 kleine Diamanter 
Re oriental Perlen. Außerdem wurden von den Ange⸗ 
börigen der Diözeſe Mailand ine große Menge goldener Gegen. 
ſtände geipenbet, die für die Tiera verwendet find, Die Koſten 
der Anfertigung, die | i 15000 Lire belaufen, wurden durch 
eine Subſkription au gebracht. 


Ein gefälſchter Riefendiamant. Der blaue. Rieſendiamant 
von 16000 Karat, der vor einigen Monaten in Bloemhofs Dia⸗ 
n bei Johannesburg (Transbaal) gefunden wurde und 
sches Rufſehen erregte, hat ſich bei der Unterſuchung durch einen 
verſtändigen als Ga erwieſen. Der angebliche Diamant 
beſtand aus reinem Glas. 
— — —— — 


J 


A KVoſener e Dr 
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3 Verſchärftes Alkoholverbot in Pommerellen. Der Wojewode | tigten Kraftwagenfahrt den Weg ins Poſener Unterſuchungs⸗ 
von Pommerellen hat ein verſchärftes Verbot über Verkauf von W antreten. i Sport und 8 05 
2 3 i 
Alkohol und alkoholhaltigen Getränken über 21, Prozent an Sonn X. Diebſtahl. Aus einem Pferdeſtall a dem Grundſtück V Bei den Skiwettkämpſen in 3 
Canet mit Fre 11 i ER 77 9 2 Chwaliszewo 60/61 (fr. Walliſchei) wurden ein Paar Pferdegeſchirre tage ſtattfanden. nahm bei 
ger bung e Lokals unt 2 Mi 12 inringen 2 
Entziehung des Konſenſes beſtraft. im Werte von 150 000 M. geſtohlen. ber einen 1 Sp ka Pa: 
Großes Theater. Sonntag nachmittag um 3 Uhr „Hänſel * Bromberg, 12. Januar. In der geſtrigen Stadtber? Italien Deutſchland 3:1. 
und Gretel“ zu ermäßigten Breiten. Sonntag abend „Kon⸗ſordnetenſitzung w zurden nach der Vorſtandswahl die Zu⸗ fampf zwiſchen Italien und Deu 
rad Wallenrod“. Am Mittwoch, dem 17. Januar Gaftivier chlege für die Komm 3 Jagr 1922. niſche Mannſchaft verdicutes Erg 
von Frau Debie l in Verdis „Traviata“ Der Forberkauff wie folgt feſtgeſetzt: Grundsteuer: 2250 Prozent von der feſt⸗ IRRE des Süden 
der Eintrittskarten findet jetzt in der Zigarrenhandlung von Gorski, gesetzten Staatsſteuer. Gebendeſteuer: 750 P 05 ent von der Ich VF. €. Varceſona ! 


im Hotel Monopol, ſtatt. gejekten Stgaisſteuer. Einkommenſtener: Bei eine überraschende Ni 


225 u 1 Million einſchl. 4 Prozent; bei einem Eink zu der bekannte ſraniſche 0 

eg: Dentſche Vortragsverauſtaltungen. Die polniſchen g 8 1 Br 2 3 5 5 RE. 
Sprachkurſe fallen = „ dem 15. ee 3 Mill onen ini ® 8 Prozent n s suf diſche Mannſchaften zu verzeic , 
aus. Die nächſten Übungsſtunden finden alſo em Donnerstag, dem 5 Millionen einſchl. 10 Prozent; bei einem Einkommen bis zu das Treffen 0:0 
18. Januar. ſtatt (5—6 und 7—8). — Die nächſte Beranſtaltung der 10 Millionen einſchl. 20 Prozent; bei einem Einkommen bis zu 


Vortragsreihe „Pole n- iſt der zweite Vortrag von Dr. Loewenthal > Millionen einſchl. 30 Prozent; bei einem Einkommen bis zu 1489 

über ser volntſche Stern Der . mird - 20 Millionen und höher 40 Prozent. Induſtrie⸗ und Gewerbe Brieffaſt zen © 

Charakteristik der volniſcken Römantik fortieken und dann ein Bild tener: a) Bon Handelszunternehmnugen Send en 10V enen W 

von den literariſchen Strömungen in der zweiten Hälfte des 19. Jahr⸗ Sen feftgeießten Gewerbeftener, b) Bon Handelsunternefnungen] er ene Sede ern, 55 eee 

gunderts und in der Gegenwart geben. Der Vortrag findet am 2. Kategorie 75 Prozent der feiigeichten G eſteuer. c]! Von W. N. 100. 1 3; . cht nach erer Kenntnis 

Mittwoch. dem 17. Januar im kleinen Saal des Evang. Vereins⸗ Handels unternehntungen der 3. bis 5. gelen von ſämtlichen Dinge für falsch. F e Die 2 ra 

hauſes ſtatt. gewerblichen Unternehmungen, vom Jahrmar del, von Schif⸗ der Dinge für falſch. 2. Dem würde nichts 30 Sfr . 
laſſung wird unſeres Erachte: us erteilt werden. 3. Ihre erſten Anfragen 


fahrtsunternehmungen und On! licher r Be chaftegun in Gewerbe 
* Schwerer Fliegerunfall. Am Snus war um 1½ Uhr und Induſtrie 50 Prozent Reg Ae tgeſetzten er d) Von ſind nicht in unfere Hände gelangt. 
e der Fliegerhauptmann Eugenjuſz I. uſzezewskt mit dem Unternehmungen. die fi 5 mit dem Ausſchank von Alkohol beihäf- M. S. 2. Unter den gegebenen Umſtänden iſt die ganze Aufregung 
Oberleutnant Szumeito als Beobachter auf einem Briſtolapparat tigen, ohne Rücſich auf die Kategorie 200 5 Prozent der feftgeſetzten völlig grundlos. 
auf dem Fliegerplatz Dawica zu einem übungsflug aufgeſtiegen. Gewerbeſteuer. Für die Induftrie⸗ Und e den gelten die⸗ Mlloslaw. 1. Die Frage. ob die Stadt irgendwie verpflichtet iſt. 
Sleich nach dem (art ſtürzte das Flugzeug aus unbekannten ſelden Sätze auch für das Jahr 1923, mit Ausnahme der Paß ne 1 ein Ruhegeld zu zahlen läßt ſich nicht ohne weiteres 
Gründen herab. Ter Hauptmann war auf der Stelle tot. tion d), die noch einer nahen Klärung bedarf. Der Haus be . t 1 11 or ann gag, auf Er dingungen an, ne zen 2 
Der Oberleutnant wurde ſchwerverwundet m ein haltsplan für 1922 weiſt eine Mindereinnabme von 85 die Hentscushinftäiehe de * Ba 5 3 ee) Ki 
ilitä 8 832 856 690. N. die ſich allerdings darch Ausgaben für Inne ſteſtelle des Deuiſchtumegundes zu wenden. 
Militärkrankenhaus gebracht. | nich 15 448974 N berrn N Kr. in 2. Sie müſſen eine lage anf Löſchung der Hypothek gegen 
X Die fehlende Treppenbelenchtung iſt vorgestern abend die 15 al ich. De 9 broß 35 8 Be es ee 500 Ihre bisherige Hüpothekengläubigerin durch einen Rechtsanwalt anstrengen 
„ für einen älteren Mann geworden. Ein er "Gemeindenbgaher die ee Hobe erreicht hal, soll teils laſſen. on ſchriftli chen Beantwortung Ihrer Auf frage se kein Anlaß vor. 
Arbeiter namens Karle zak ſtürzte im Haufe Rybakt 3 (früher durch Steuern im Laitfe des Jahres 1528, teils durch eine ſtaat 4 in G. Dem Schiedsmann ſteht 8 Recht zu einer der⸗ 
Fichereh infolge der herrſchenden Dunkelheit ab und zog ſich dabel liche Anleihe gedect werden. Das Budget wurde mit einem In- gie — . — Bor ana 9 5 5 
.. oem... Kata ıhen Dr neue Eiwätmeethn,aube BL DIEB Den Bonn Mit efücher Behr, 


; 22 . Ausgaben zu Sertineen. 
x Gin ſchwerer Raußüperfall : ein, dot findig zu machen und die 3 

10 Uhr im Haufe Chwaliſgewo 18 (fr. Balken) bei einer gemife p. Kolmor i. P., 18. Januar. In dem Dorfe „ 
Smichalski verübt worden, Dort erſchien um die angegebene ſuchten gerchen zauber die Kirche heim und ſtahlen drei 
geit ein unbekannter Mann und Hopfte an Se berſchloſſene Woh⸗ goldene Kelche von bedeutendem Werte. 
mmgötür. Auf die Frage des allein in der Wohnung anweſenden pa. Rothenburg a. Obra, 12. Januar. Am gefirigen Donnerstag 
1blährigen Sohnes, wer der fei, erklärte er, daß er im Auftrage hee vi Säufmahermeiter Aug a en 
jeirier Schweſter als Bote We 5 rau Selma, geborene Brunzel. die Meier des 25 jährigen 
Ironie — g FFF Ehejubiläums, "reihe un Hue des Qubelpanres. ftattfand. Die 


Der beste Weg 


zum Erfolg für | 


hatte der junge Nann darauf die Tür geöffnet, als der Bote einen 2 
Feuerhaten ergriff und unbarntherzig auf den Kopf des jungen — De ae Da Ba Dre pe State 0 den Aaufnann 
Mannes N Schließnich würgte er ihn bis zur völligen Be- Beſchloſſen wurde das ſchöne Fomilienfeſt mit einer Sammlung zugunſten . \ 
— — rc >= daran, En 2 5 8 der deutſchen Big die den erfreulichen Betrag von 9 500 Mk. ergab. ist Zeilumssreklame! | 
— ega und Wäſcheſtücken zurechigelegt, als Ge⸗ Aus Kongreßvolen und Galizien. = 
tue auf der Treppe bas Nahen anderer Perfonen anfündigle. * 2054, 10.-Janugr. Im der Lodzer Testilisdnitrie ft Ohne Reklame ist Rein 
Der kühne Räuber hielt es nunmehr für angezeigt, den Schauplatz ein — 3 en wegen e Sete, ele. Dar: ce 7 50 Geschäftserfolg denkbar! 
au S Zduns ka⸗Wola, Ozorkow, Fat 
22 . ᷑ ̃ ß. Die Raklane schaff 
3 8 See - ie, Di © irgend gestört. — Geſtern | 
dem Täter Beſchreibung geben kaun. ge be 5 azes 82 3 erbt Eee drs Stefans ka Leben und bringt Gewinn :: Jeder Kaufmann 
x Das eines Handtaſchenränbers ißt geſtern abend deen Steftöchtern, die fe ſchon immer in zoßer Weiſe schädigt sich und sein Geschäft, sobald er sich | 
5 Uhr eine = 855 e ul. Kits 3 55 Las 8410 22 Semuteln 5 e zen er in der fen 0 von der Reklame fern hält * Deshalb muß es | 
geworden. e einem gange rte. Jam 9 2 re geſtor Eintreffen der Po } für jeden intelligenten, einsıchtsvollen Geschäfts- 
1 a de Lee € e * Zi verſuchte die . ebenfalls zu vergiften. Sie iſt bisher jedoch inhaber ein Gebot sein, sich ständig der Reklame 
kommen. Meeres e e ene er er- Leg er Nacht brach in Der zu bedienen » Wo macht man am wirkungs- 
nne 5 . I 1 rr N 72 EN vollsten Reklame? m Nur in den Tageszeitungen | | 
ber nl. Kraszewskiego (fr. er laus Ston. N 8 5e ange Jas 31 7 neh Yu 800 Arbeiter 5852 20 eee hal haben ; | 
1; Fut den Pusemer Bezirk ist me vt des -- * 


— jebod, benazig lei daz er ſich jelbft in jeine Woß⸗ 12 Brian verloren. | FFF 
Berlaf. Gine Dome von auferbet bar her anf bem 2 Aus Oftdentichlend. n ren 
5 „ Franſtadt, 10. Januar. Auf dem Bahnhof hatten Arbeiter 
X 


Ci Atem e eine we Beicfiafee mit 38 000 M.|., „Ei eee „Josener Sageblatt“ 


geſtürte Wergnägungpreife. Hährier Lehriiug palt Von den in den Fäſſern noch befindlichen Reiten tranken (verbunden # ,Bosen arte‘ 
at S 3 Bergiftungen zu. =; er 1 ) 


iofieet hate, and fuhr bent mach Grin. Pier mieieie er einen DB jeht ind. far Arbeiter und eine Fran genden | für Meklammezwecke 


einer Bergnũgungs faßrt Drei weitere Arbeiter liegen noch ſchwer krank danieder. Bei der 
— — . — Zee um dite ene geen Di FFV 
are Glogauer eden b nterſuchung eingeleitet. En A erer 2. — | 
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bine fündi nu landwirtſchaftlichen Wagen hat am Sager in neuen eichenen möglich im Zentrum, eventuell mit Einrichtung, ſucht 1 
Max Pelersen, | 8. Tiefenbrunn, Kepno Min), ji... 5 ue ee e re a 


6 Zongereiie 82 ng erwünſcht. Offerten unter „S. 5067“ an 
2 ‚al Warszawaka 238, — Telenhon: 65. Dominium Kniowiscke, Ins | 


* die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Die Notierungen der Landesdarlehnskaſſe. 


8 * Landesdarlehnskaſſe notiert in der letzten Zeit 
deutſches Silbergeld und deutſche Kleingeld⸗ 
ſcheine jo niedrig, daß dadurch ein Abfließen dieſes Geldes 
in die Staatskaſſen geradezu verhindert wird. Silber⸗ und Gold⸗ 
ee geit längerer Zeit im Freihandel zugelaſſen worden. 
Wä Br oe der bon der Landesdarlehnskaſſe gezahlte Preis für 
„ 8 von 800 polniſchen Mark im Anfang April 
g er Nil 2100-3500 M. in dieſen Tagen geſteigert wurde, 
damals, Ali 5 für eine Sit b er mar k noch immer wie 
Ken Be van polniſche Mark. Infolgedeſſen ſind die an⸗ 
ba ier uten nicht in der Lage, einen höheren Preis zu zahlen, 
3 ger Abnehmer für Silbergeld die Landesdarlehnsfaſſe 

5 Pole 5 des völligen Ver ſch w indens des Silbergeldes 
naß Be N teilte Ausfuhr nach Deutſchland iſt ſomit ſehr 
den —— Beträgt doch der Unterſchied zwiſchen den Notierun⸗ 
gen der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe und der Deutſchen Reichs⸗ 


17 17 * m 2 1 2: 2 1 — 1 
Kr eine Silbermark nach jetzigem Kursſtand beinahe 700 pol⸗ 
ſche Mark. da die Reichsbank zurzeit 450 deutſche Mark, alſo 


und 900 M. polniſch für eine Silbermark zahlt, die polniſche 

gegen nur 236 M. Die Preiſe, die in Deutſchland unter der 
Hand für Silbergeld gezahlt werden, ſind wahrſcheinlich noch häher 

is, 450 M. Somit müßte doch durch eine höhere Notierung der 
ermark eine Anderung geſchaffen und damit der Silber⸗ 
ſchmuggel ins Ausland unterbunden werden. 
er Ahnlich verhält es ſich mit dem Landeskaſſenkurs für deutſche 
Ne eingeldſcheine. Als vor mehr als 2 Jahren das Ver⸗ 
Lkältnis der deutſchen zur polniſchen Mark ungefähr dasſelbe war 
wie jetzt, betrug der Unterſchied zwiſchen den Notierungen für 
große, mittlere und kleine deutſche Geldſcheine nur wenige Mark. 
Spater ſteigerte ſich dieſe Differenz zwar etwas mit dem Fallen 
der bolniſchen Mark, blieb aber doch gering. Am 30. September 
des borigen Jahres g. B. wurden für deutſche 1000⸗ und 100⸗Mark⸗ 


60 


ſcheine 5,40, für 50-, 20 und 10⸗Markſcheine 5,38 und für kleinere J. 


„Scheine 5,30 M. polniſch pro deutſche gezahlt. Heule werden für 
1000 und 100⸗Markſcheine 1,80, für 50, 20. und 10⸗Markſcheine 
1,60 und für kleinere Scheine 0,80 polniſche Mark pro deutſche ge> 
zahlt! Der Erfolg ſolcher Notierungen iſt der, daß niemand deuk⸗ 
ſches Kleingeld an die Landesdarlehnskaſſe oder die Deviſenubanken, 
die nur denſelben Preis zahlen dürfen, verkaufen wird, jondern| 
daß das Geld feinen Weg in die Hände von Schier * wimmt, 
die auch jetzt noch annähernd den dreifachen Preis für 8 L 5 

darlehnstaſſe für deutſches Kleingeld zahlen. Mio auch hierin 
müßte Abhilfe geſchaffen werden. Auf den rechneriſch ganz be⸗ 
denkenden Widerſpruch zwiſchen den Börſennotierungen der Polen⸗ 
noten in Danzig und Berlin und den Nolierungen der Polniſchen 
Jandesdarlehnskaſſe für deutſche Marknolen in erneren Scheinen 
fei zum Schluſſe noch kurz hingewieſen. 


Handelsnachrichten aus polen. 
Von der Lodzer Textilinduſtrie. 
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teilſcheine zu je 10 000 Mk. 


x, ng Poleiter Wageßblatt. en: V 


irtſ chaftszeitung des Poſener Tage 


1420 M., heißgewalzt 910 M., Draht 910 M., Blech 920 M., gemeinſchaft der Britiſch⸗Ungariſchen Bank die Vertretung für Die 


Univerſaleiſen 920 M., alle Preiſe ab Hütte bei vollen 
Waggonladungen. Zu obigen Grundpreiſen werden Zuſchläge, die 
am Tage der Abſendung verpflichtend werden, erhoben werden. 

— Vereinigung der polniſchen Dachpappenfabhrikanten und 
Teerinduſtriellen. Mitte November fand in Warſchau ein Kongreß 
der Dachpappenfabrikanten, Teerinduſtriellen und Rohpappen⸗ 
ſabrikanten Palens und Danzigs ſtatt, in dem es zur Grüne 
dung der Rohpappen⸗ und Dachpappenfabrikanten⸗Ve reinigung kam. 
35 Fabritanten traten dem Verbande bei“ \ Zur Gefundung der 
Induſtrie wurden einige Beſchlüſſe ſofort gefaßt. 

— Neugründungen und Kapitalserhöhungen. Neugegründet 
wurden in Poſen die A.⸗G. Stadion zur Fabrikation 
von Sportartikeln und gymnaſtiſchen Geräten 
(75 Mill. Mk.), die dritte polniſche Geſellſchaft Jurotat zum 
Handel mit Apothekerwaren (100 Mill. Mk.), die A. G. 
des landwirtſchaftlichen Syndikats Hrubiecge w 
(30 Mill. Mk.). Die Bezirkslandwirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften in Minsk (Maſovien) beabſichtigen die Gründung 
einer Flachsfpinnerei iu Form einer Geſellſchaft auf Uns» 
Die Höhe des Geſamtanlagekapitals 
iſt noch nicht begrenzt. — Ihr Aktienkapital erhöht haben 
die polniſche Grubengeſellſchaft Polska Ruda Zelaga 
von 50 auf 150 Millionen ME, die franzöſiſche Tohlengruben⸗ 
geſellſchaft Flora auf dem Wege der Unpalutierung auf 
150 Mill. Mk., die Bezirkselekkrigitätsgeſellſchaft 
auf 720 Mill. Mk., die A.⸗G. der Warſchauer Allgemei⸗ 
nen Depoſitenbank auf 600 Mill. M., die Jaworgyner 
Kommunalkohlengrubeu auf 400 Mill. Mk. ung die 
Waggonfabrik Lilpop, Rauh u. Löwenflein auf dem 
Wege der Umvbalutierung auf 2100 000 Mf. a 
Der Termin für Einreichung von Geſuchen um Patente 
oder Muſterſchut. Eine Verfügung des Handelsminiſters bom 
28. Dezember 1922 beſagt, daß kraft des Art. 33 des Erlaſſes vont 

Februay 1919 über Erfinderpatente, des Art. 15 des⸗ 
ſelben Erlaſſes über den Schutz von Zeichen muſtern und 
Modellen und des Ark. 28 über den Schutz von Waren: 
zeichen angeordnet wird, daß der Termin für die Emreichung 


bon Geſuchen um Patente für Erfindungen, um Schutz bon Zeichen⸗ Ban 


wuſtern und Modellen ſowie von Warenzeichen, die auf Grund 
der betreffenden Artikel des Erlaſſes vom 4. Februar 1919 beim 
Patentemt angenteldet worden find, eine weitere Verlänge⸗ 
rung bis zum 31. März erfährt. 8 
Die Aktiengeſellſchaft H. Cegielsti hat auf den 30. Januar 
eine außerordentliche Generalverſammlung ihrer 
Aktionäre anberaumt. U. a. ſoll das Stammkapital auf 
4809000000 Mark erhöht werden. Zur Teilnahme an der 
Sitzung find nach. 13 des Statuts die Aktionäre berechtigt, die ihre 
Aktien vor der Sitzung dem Notar vorlegen oder eine Beſcheini⸗ 


gung der Hauptkaſſe der Jiema oder der Bank Zwiackn Spötek R. 
Zarah (Zentrale oder Filiale) darüber vorgeigen, daß ſie Bruwar (exkl. Kup). 15000 ＋ N 


dort ihre Aktien deponiert haben und daß die Aklien dis zur Be 
endigung der Generalderſammlung im Depot verbleiben. 
i en der Polski Baut Handlomy in Paſen = 
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Erzeugniſſe der Stinnes⸗Gruppe übernimmt. In 
wurde damit die Ferro⸗Akt.⸗Geſ., für Rumänien und Bukaoreſt 
eine durch den Stinnes⸗Konzern, durch die Alpine und die Ferre 
zu gründende Verkanfs⸗Akt.⸗Geſ. betraut. In Bulgarien über⸗ 
nimmt die Vertretung die alte Tochtergeſellſchaft der Britiſch⸗Unga⸗ 
riſchen Bank, die Nikola Feher & Co., in der Tür bei und 
Smyrna wurden die Konſtantinopeler und Smyrnger Tochter⸗ 
geſellſchaft der Britiſch⸗Ungariſchen Vank mit der Vertretung be⸗ 
traut. In Südſlawien hat die Vertretung die ſüdſlawiſch⸗ 
Montanſyndikats⸗Akt.⸗Geſ. übernommen. 

= Litanens Ansfuhr im Dezember. Die litauiſche Ausfuhr 
ſtellte ſich im Dezember v. Is. folgendermaßen dar: Roggen 59 186 
Kg., Weizen 15 000 Kg., Erbſen 186730 Kg., Hafer 190 740 Kg., 
Flachs 89 990 Kg., Leinſamen 844 103 Kg., Eier 1082 420 Stück, 
Butter 100 Kg., Gänſe 7427 Stück, Schaffelle 46 442 Kg., Schweine 
69 Stück, Vorſten 1470 g., Holz für die Zündholgzfabriketien 
44 125 Kg., Bretterholg 1696 Quadratfaden und 1095 Quabrat⸗ 
faden Breiter. 

— Handelsvertragskouferenz der baltiſchen Staaten. Die 
nächſte Konferenz der baltiſchen Staaten, die demnächſt in Finn 
land zufammentreten wird, ſoll in erſter Linie über den Abſchluß 
eines Handelsver trages mit Rußland beraten, und 
zwar fall ein gemeinſamer Plan zur Schaffung von wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den Grengſtaaten und Rußland eni⸗ 
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Kohlen infolge der geknden Witterung verringert hat, iſt ein Hurtowina Drogeryina 5. 855 
Rückgang der Marktpreiſe eingekreten. Die Rolle. ward! Auwa 525-475 K 500 A 
von den Großhändlern in Warſchau ſogar mit gewiſſem Ver ⸗ . 1100 A 1100 HA 
Inf verkauft. 3 ’ . 8400-560 TA 56003800 fie 
8 eee ee nt Kuren 5 . f 0 2 3650 ER 
Ri, u einem * alter, 5 2 K. am 2. —— 2 Ne . „ 100 2200 
ner unter Nr. 59 (Firma FJ. RE: i, „erer Ehen . „ nei 1250 - N 2 
miſches Laboratorium — Samer, Eigentümer Zygmunt] Luban, Zadıyla 5 Rai 37000-530004 
Cieſielczyr, Kaufmann in Samter) der Sitz der Firma nach Um-] Dr. Roman May. - . . 2000011000 10000-10500--4 
Bee a mn: 1 Chemicgne 2 { a f bis 10 500 -A g 
roba, Boznan-Rälnje oſen veriegt worden Mh Kartei agr. . i 
Infolgedeſſen iſt die Firma im Handelstegiſzer & geftwichen worden. ihn — . 0—1825-P-A 1860-1800 4A, 
= Das Finanzminiſterium gibt bekannt, daß die Nachricht von] Orient . l.. . 625600 A 600 -A 
dem Verbot von Valntattansoktionen nicht den Tat⸗ „ ee 00 ER 1200 
fachen entipricht F. S. 3 des Hauptblattes unter „Pol niſches“ ) „Wbt —— 2800 aA 3 2800-2800 120 
= Polaiſch-lettiſcher Hanbelsverkehr. Der potniſch- leltiſche „ eee e e e 
Handelsderkehr war bisher nur unbedeutend, in der Hauptſache — Her Dezewna [.- VI; Em. 28802800 AN 2900—3000 4A 
erſtreckte er ſich auf Webwaren und Erdöl, in letzter Zeit Stabroto sch ( .. 100 ＋ N. 1800 
F und zwar dor nehmlich wach N- Spölle Stolars ta. . 3000-2900 + 2900 +A 
luß des Eiſenbahn Polen ud Lettland ge- Sarmatin LU. . . 2900 +A 300 ＋- A 
beſſert, und ſo konnten im erſten Halbjahr 1922 aus Polen nach Sema .. 3000 + 2 
Leltland bereits folgende e werden: Webwaren un . 900-850 J. 4 800—900 ＋ A 
in 1860 pon 2. N 122700 2 ee Rubel, Erd : Unia“ (heiter Benggeh J. u. U. Om. 8 De OD 
5 50 nnen i 3 1 Eifen waren e 
85 000 ag Ne . 181 9 000 5 2 Oftrowo . 2250200 FN 2300 1 
5 Mabel, © noſe 5 letkſchr Nebel. ’ a 2 2 a db 4800 1 
der letzten Zeit hat man auch bereits begonnen, Hole aus Polen — — I.— II. m. 925 A 925900 - A 
nach Lettland auszuführen, nr anere en 10000 + 


ie Ausfuhr aus Leltlans nach Polen 
Erhebung erfuhren. 


Handelsnachrichten aus dem Ausland. 
Breslauer Frühjahrs meſſe. 


kei Ser Auch ſtellt die deuiſch⸗ 
— — 75 
— — 


Zar J. u. II. Em. 

Zfedn. Browary 

Valuten und Deuiſen: 8 
Auszahlung Berlin 209, umſatz: 13 700000 Heutſche Mark. 
A = Angebot, N — Nachfrage, . Umſatz. 


wallithe Notierungen der Getreibehärke 
es vom 15. Januar 128 


. 1 One Gewähr.) 
(Die Großhandekspeeſe verstehen wen ſofortiger Waggon 


im Bet d mne g ca. men Roheifen| % 31. 3 Age a 
ae — Diejes Omautur rack mat bei weitem nicht un 99 ee Beneinhe (Hrſorenkaferne 
| — Sheneker . un Meismerte bereua| Watt Zur Berfeigerung gelangen 275 
Brus de © wierigleiten geraten. Die Preſſe berſucht einen tragende Färſen und 1 mit 
Auf Die außgwüben, daß die Hinten ; 2 1 ge 
en in Muße den art berſorgen, an-] rechnen. Ankauf iſt jetzt ſehr zu empfehlen, da alle gl. Pfund 9 
wie bisher nech dem Reſern. Andern- auf Steigen der Preiſe zum Arp nan ele ' 
falls wi 5 gi 5 uhrpapiere nicht lich, Franken „ 14 1440 
— &, eine Aukaftropbe die polnische Metalt-| |! g lſchaft f Rataioge durch die Ce- „ 1280 N Bun ie; 36%, 
= Währung von en Bühern für Getbberrehr mit dem ſchöftsſtelle, ig, Sandgrube 21. ** = Silbertub 4 
wuntanbe. Nach einer menen Verfügung des » ; = Wie lonenverdienſt der de N Krone — erh 2 
— bat Hnanzummifternm das Recht, bon 550i 10 ausſieht. . NI ber 59 21 ie 
- — 9 — er u 
dahnten und en a gen aus denen ein Geld⸗ Gewiß, meint das Blatt, klinge es viel, don einem dea n Berliner n 
mit dem Peg oeh en Ware, meg hen von 148 Millionen zu — und n 2 5 b 55 
S cc ber Austen Ipchker ober wenn. ber Ee 4800 — Leide dees ua 
2 2 re — * on — 
00000000 
es 8 mit dem ſatſächlichen und mit den all- 8 . . 080 x Eile» 1 22 — 1 Sie * 920. — 
2 üb 2 0 6 „hen „ ” un .— 
den von —— F Dah ie vam [Th mehitmen Geiben fir 67" 2 , an che Goldrenie . 20 500— 
ober = ungern und Organen e male > 55 Stinnes im Orlent. Mg Der- der ein „un Warſchau F 
Bücher ein der engen und Benin 3 a 2 225 Butareft. 2 ’ M ’ 55 & 
Gitenkii jene aß e Eifenpreife. Der Verband . wein ſchen Äh Stinnes, wie die „Deng“ mitteilt, wieder in Budapeſt au Danziger Rillag lrſe dom 13. Januar. 
e be e Wert , am, 
i bon 55 „bei kleineren Beftell Britiſch⸗Ungariſchen Banf und der 6 0 er Dollar in Danzig 
wird der Preis — 3 -Rusgent erhöht. N 8 eien: tte efnmrung auſtende. wonach die Bdapeiter und 1 2 a 10 880 


ii Pölöner Tageblatt. 


eignet Sich vorzüglich zum 
Kochen, Braten u. Backen! 


wis 1 A W Veberali erhältlich! Tue 
Fabrikniederlage: JAN HK 4E SET. 8 ul. 27. Grudnia 5s. 


Telephon 25-45. 5 e 5 ee ce 22 Postschliessfach 85. 


Yan, den Berus € 


holländische Pflanzenbutter 


(Hargarine) 


— — 


. rn nn — — 


2 1515 * 


2 5 8 1 Bafieclüingen 
Re ara turen = Annahme von Bestellungen auf Lieferung von N N 
a { Du 4 
p . | chilisaipeter 
Elektromoloren 15 i 1 
eee, Norgesaipeter ee 
® K.Gnerüg i Sp, 2 Poznai, 2 Superphosphat er 
0. u / reg Lale ewofleg 0 16. 
5 Oddziat et ene n ee, 2 55 Thomasmehl * . 
4 eh 15 er im Austausch gegen Getreide letzter und kommender Ernte. 5 Grauen Haaron 5 
rn Nähere Bedingungen werden auf Verlangen übersandt. a i 0 
| 4 xala“ $ 
n Ann Maat Lamtag un ü. ee] 
Wer Gut oder Gans net Podgsrna 10. 1 4 Bee 7 4 
A verkaufen will, wende ſich mit vollem Filialen: Bydgoszez, Grudziadz, Leszuo, ER 3 4 Ein R 
Vertrauen an die Firma | 55 FFF | 


5 . — n 


LE Anker a 


3 21 Bir. Gewicht. Angebote nur ſchriftl e an 


E. Diuzewski, Poznan, 9 


ee 48. 


Suche % 
für eenite Neſlektanten 
Landwirtſchaften jeh. Größe, 
jomwie Rittergüter, Güter und 


J. — 2 — Suk. 


55 l 


komplett, beteiebsfertig, | 4 1 
ii Bealiäten. | ee eee e KAHN): 
oder perſönliche Nuͤckſprache, erwüuſcht | mit Waſſer⸗ oder Gleisanſchlu ß. uche rehtifigierten 
Auen, M. M. el, 8 3 5 f 0 
— u 0 Karkofel fipvi 


{457 % Bemuſte 


; J. Sioch 7 Co., Hiemei (enge 


„nF T... n 8 g Zelepr. . Site 4 co. ; 


Zur Auſchaſſung empiehlen wir Wiek 


Nulenbet für das dat 192: 1023. 


AERKTA RT nnen ens baun 
1 Wandkalender, Oktav, Perg elnſeitig, Be a 100, 
1 wandkalender. r ge aweifeitig, auf 
dünnem Karton, Mt. 200 
Derſelbe auf Pappe gezogen mt. 400, 
Beine nennen At. 300. 


Eandwirtichafflicher 
Kalender für Polen 1923. 


Erzägiungen, — — ı. 3 Auffäße, | 
Berzeichnis der gaben kerne um. Preis Mt. 1200. 


empfehlen waggonwelse 


W. Zöltowski i S-ka.| 


Po ana a n, Plac Wolnosci 14a 


Telefon 17-66. 464 


4 = en jeder Gro 
e Mat an s& Prima oberschles. 55 | 
— 30, Eingang | l 
erſchaſt nen ( tm und Halen. m 
120 000 Morgen, inkl. 50000 _. — F AAA ˙·0c 00 EEE TER EEE TE f 
Preis 3½ Milliarden. 
in der Sanitz, 4500 Morg., Preis 825 
Außerdem 
Es kommen * 3 er in Frage. 4 
. ˙ AA NN 
Aa 1 15 ? — 180 e mit —.— 5 
Poznan, Aleje be 20 ey 
Tel. 14-67 el. 14-67 


0 x Sait- kun 

| Gülle chaften, 
J. ane, “En Deiner, Poznat, | 
Herrſchaft "Se ae“ 

N i 
Rmitergüter und Güter in 3 

e . | in Polen — für 1923 
TOW. AKC. „PLOTNO“ 
und nützlichen Ratſchlägen, landwirtſch. Abhandlungen 
kauft 


bees 700 Matt, 

nach auswärts unter Nachnahme. mit Portozuſchlag. 

Alle Kalender ſind eingetroffen u. zu beziehen durch: 
Poſener Suötrudee 1. Berlagsanftalt J. . 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 
(fe, 3 u 


waggonweise jede Menge 


zu den höchsten Marktpreisen 
und bittet um Olterten, (459 


in guter Lage in Pozuah. 
Ein Selbjthäufer. 1460 


Ausführliche Angebote unt. K. €. 2392 an 
Reklama FOREN: mer Wereintotsätisge 6. 


3 el, 
2 Bonde, 40%, m 00 S e Zun ust 
drucken gegen Sector 2. erte „Angebote 
unter Ar. 4494 an die Geſchäftsſtelle eee ie 


Sonntag, 14. Januar 1923. 


Tokal⸗ u. Jrovinzalzeuung. 
oſen, den 13. Januar. 


Gegen die Teuerung. a 
Am Dienstag fand im Graudenz im Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaale unter dem Vorſitz des Stadtprzepräſidenten Krobski 
unter Teilnahma aller Bevölkerungskreiſe der Stadt eine Be⸗ 
sprechung der Teuerung und der Mittel zu ihrer Beſeitigung ſtatt. 
Das Ergebnis der Verhandlungen bildete die einſtimmige 
Annahme folgender Entſchließung: 
„Die am 9. Januar 1923 in G 7 ü 
Sen anu 92: raudenz verſammelten Bürger 
bey dar terung ſchuhten beſchließen: In Anbetracht deſſen, 
ere immer mehr einen unerträglichen 
lieb aberſche und die Grenzen der Gxiſtenzmög⸗ 
rſchreitet; 
be ne die lohalſten Schichten der Geſellſgaft 
0 88 lbs daß zu befürchten ſteht, die Bevölkerung könnte 
ie öglichenfalls der Selbithilfe nicht enthalten; 
lau 


en Saupturjache der Teuerung die unbeſchränkte er- 
mitte „ind unerlaubte Ausfuhr bon Lebens 


6 In und Brennmaterialten ins Ausland anzuſehen iſt, 

— — Regierung zwecks Unterbindung der unbeſchränkten Aus» 
I a Lebensmitteln und Brennmaterialien aus Pommerellen 
biet er damit berbundenen Preisſpekulation dieſe Ausfuhr ver⸗ 
or en und größere Ankäufe und den Export folder Artifel von 
er Entſcheidung örtlicher Kommiſſionen, die zu dieſem Zweck ge⸗ 
ildet werden follen, abhängig machen. Die Zentralregierung möge 
weiter anordnen, daß ſämtliche durch das Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
amt erteilten Ein⸗ und Ausfuhrerlaubniſſe ebenfalls der Beurtei⸗ 


lung einer Kommiſſion unterliegen, in die auch Vertreter 
5 omme» 
dellens berufen werden.“ ee ” a 


Waffenverbot für Privatperſonen. 
Das Miniſterium des Innern gibt im Einverſtändnis 
mit dem Kriegsminiſter bekannt, daß folgende kurze Feuerwaffen 
nicht im Beſitz von Privatperſonen ſein dürfen: 

1. Piſtolen und Revolver ſämtlicher Kaliber mit angeſetztem 
ktorden; 2. Piſtolen „Spaniſcher Browning“ Kal. 7,65 Millimeter; 
3. Piſtolen „Frommer“ Kal. 7,65 Millimeter. Dieſe Waffen ſind 
beſchlagnahmt. Perſonen, die obige Waffen vor dem 28. 6. 1921 
gehabt haben, könne dieſe dem Kriegsminiſterium verkaufen und 
erhalten bei freiwilliger Anmeldung eine Entſchädigung. 1. für 
Piſtolen mit angeſetztem Kolben 20 000 M., 2. für Nevolver 
17 000 M., 8. Piſtolen „Spanifcher Browning“ Kal. 7,65 Milli⸗ 
meter, 16 000 M., 4. Piſtolen „Frommer“ Kal. 7,65 Millimeter, 
15 000 M. Die Beſitzer dieſer Waffen geben dieſe bei dem nächſten 
Bezirkswaffenlager gegen Quittung ab. In der Quittung muß 
angegeben werden: a) die Bezeichnung der Waffe, b) das Kaliber, 
e) der Gebrauchszuſtand, d) Vor⸗ und Zuname des Beſitzers, 
©) Adreſſe desſelben, f) Nummer und Datum der Quittung, g) der 

etrag der Entſchädigung. N 


N Eiſenbahn⸗Fahrpreiser höhung. Vom 15. d. Mts. ab wird 
5 Krotoſchin—Pleſchen um 50 Prozent 
Eine Ausſtellung „Handwerkliche Kunſt“ veranſtaltete in 

den Tagen vom 6. bis 8. Januar die Wehrloge „Terra nova“. Es 
wurden Jugendarbeiten gezeigt, die beſonders die Freude am ſelbſt⸗ 
gelestigten Gegenſtande wecken und zeigen ſollten, auf wie leichte 
eiſe man bei den heutigen teuren Zeiten einen Geſchenkgegen⸗ 
fand herſtellen kann. Das meiſte Intereſſe erregten wohl die 
Holzarbeiten: Schmuckkäſten in eigenartigem Stil, Handſchuhkäſten 
mit Handſchnitzereien, Holzrahmen. Beſonders fiel eine kleine 
Truhe auf, mit bunter Baummalerei. Sehr originell waren auch 
die handgeſchnitzten Köpfe für ein Puppentheater. e Be⸗ 
wunderung rangen den Beſuchern die gedrechſelten Leuchter ab, 
ie von großer Formenſchönheit und ſtilvoller Einfachheit waren. 
Von Papparbeiten ſah man Bildermappen, Heftdecken, gebundene 
Bücher. Zu allen Arbeiten waren handgefertigte Bundpapiere, 
ſogenannte Kleiſterpapiere, benutzt worden. Eine Reihe loſer 
apiere zeigte verſchiedene Techniken in der Herſtellung dieſer 


Kaufe jeden Poſten 


= Fettvieh 


\ offeriert in Waggonladungen, prompt lieferbar * | Elektromotoren 
und zahle höch ſte Noti Drabtabr.: _ f j Telephon: Dynamomaschinen 
des . Bichmachte® 1 irn Emil Frühling, Poznah, 2 285. führen aus 


WI. Jezierski, 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 18. 
Fernſprecher: 5213. 


Zichorienanbau⸗ 
Verträge 


r jähtieht ab zu vorteilhaften Bedingungen ag 


Landw. hauplgeſellſchaft 


. Boznati, ul. Wa % a 3. 8 
Mi Vertragsformularen und Anleitung r den Anbau der ii 
Zichorien ſtehen wir jederzeit zur Verfügung. 8 


A usſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beitellt hiermit 


1 Bojener Tageblatt (Posener Warte) 
für den Monat Januar 1923 


Name 


Wohnort „5 „„ W % „ „„ „ 6 „ „„„6„„„ „„ „„ „ „6 „ „4 „ 0 060 0 0. 
Poſlanſtalt 5 


Straße 


“ 
„ „ % Tea» 


. 
„ „„ Be © ,® 


Ars 


W. Dzielinski (vorn l. Sommer) 


Zofener Tageblaff. 


Zweite Beilage zu Nr. 10. 


Bundpapiere. — Den Beſucherinnen machten die Stickereien, wie bei Liebenhoff iſt jetzt feſtgeſtellt, daß hier ohne Zweifel ein Un 
Kiſſen und Decken, beſondere Freude. Aus einer Gruppe von Feder⸗ glücksfall vorliegt, herbeigeführt durch das leichtſinnige Anlehnen 


zeichnungen hob ſich beſonders eine „Das Märchen“ ab. Eine Zeich⸗ an die Abteiltür des Wagens. 
nung voll Ruhe und ſauberer Technik. Eine andere Gruppe Feder⸗ ganz feſt geſchloſſen, und 
Neben einigen von Weiche L. 
eine Reihe Linolſchnitte ausgeſtellt,] und ſich dabei tödliche Verletzungen zuzog. 


zeichnungen zeigte einige Anſichtͤn aus Danzig. 


Kohlezeichnungen war auch 


Wahrſcheinlich war die Tür nich 
ſſen, er Drücker gab vielleicht bei Durchfahr 
n bei Liebenhoff nach, jo daß der Reiſende binausfie 
Es iſt, wie gemeldel 


von denen die „Leuchtboje“, das „Nächtliche Boot“ und das „Stadt⸗ ein erſt im 20. Lebensjahre ſtehender Kaufmann Franz Haſſe aut 


theater“ beſonderen Beifall des Publikums fanden. — Bei Beur⸗ Thorn. 
teilung der Ausſtellung muß bedacht werden, daß alle dieſe Arbeiten] Dirſchau bei fi 


Er = eine Fahrkarte 3, Klaſſe für die Reife Danzig 
ich, auch wurden alle Wertſachen und ſein Geld bei 


von jugendlichen Menſchen hergeſtellt wurden, die teilweiſe ſchon ihm vorgefunden, ſo daß alſo eine Beraubung hier nicht in Frage 
im Beruf ſtehend, teilweiſe noch Schüler, die Arbeiten ihrer freien] kommen kann. DIR 


Zeit abrangen. Aus dem Ganzen ſpricht jedenfalls ein ziel⸗ 
bewußtes Streben dieſer Jugend. Und daß es nicht beim Wollen 
dieſer jungen Menſchen blieb, hat auch dieſe kleine erſte Ausſtellung 
ſchon bewieſen. 


= Lindendorf, Kr. Bromberg, 10. Januar. Am Sonntag hiell 
der Ortsbauernperein Cielle hier im Gaſthof Weber 
eine ſtark beſuchte Monatsſitzung ab, die von dem Vorſitzenden 
Schewe⸗Deutſch⸗Kruſchin geleitet wurde. Nachdem eine Anzahl 


# Deutſche Bücherei. Infolge Perſonaleinſchränkung muß die] Mitglieder neu aufgenommen waren, wurde die Veranſtaltung eines 


Ausleih eit der Deutſchen Bücherei von nächſter Woche ab verändert] Winkervergnügens beſchloſſen. 


Als Berichterſtatter war von der 


werden, und zwar wird die Bücherei wie bisher vormittags von 11% M X yo des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine Lande 


bis 121, Uhr und nachmittags von 4%, bis 6% Uhr nur an den] wirt 5 
Tagen Montag, Mittwoch und Freitag geöffnet fein, an den Tagen „Anbau der Kartoffeln“ zu halten. 


ickmeyer⸗Friedingen geſandt, um einen Vortrag über 
Eine kurze Ausſprache ſchloß 


Dienstag, Donnerstag und Sonnabend findet die] ſich dem Vortrag an. 


Bücherausgabe nur vormittags von 11½ bis 12½ Uhr ftatt 
Der Leſeraum iſt während der Dienſtſtunden und zwar an den erſt⸗ 
genannten drei Tagen von 9—1 Uhr und 4—7 Uhr und an den 
übrigen Tagen von 9—1 Uhr geöffnet. ; 


* Culmſee, 10. Janvar. Die Stadtberorbnetenper 


ſammlung wählte als Vorſteher Juljan Wisniewski, als Stell- einer weiblichen Stimme. 


* »Nenſtadt 12. Januar. Eine polniſch⸗landwirtſchaft⸗ 
liche Schule wird hier am 1. Februar d. Js. eröffnet werden. 


Thorn, 11. Januar. Als in der Nacht zu Dienstag ein 
Thorner Bürger namens T. von einem Beſuch in Oſtichau zu Fuß 
nach der Stadt zurückkehrte, hörte er ungefähr gegen 123% Uhr, 
als er gerade den Wald von et paſſierte, vor ſich den Schrei 

Als er ſich vorſichtig näherte, ſah er 


vertreter den Gütervorſteher Ruſzkowskli, als Schriftführer den pier elegant gelleidete Männer mit erhobener Schuß⸗ 


Gerichtsſekretär Fr. Szymanski, 
beamten Fr. Zielinski. 


als Stellvertreter 


en Bahn [waffe auf der Landſtraße ſtehen. 
Auf eine Eingabe der Stadt betr. Ex⸗] Geſichter durch Masken verdeckt. Sie hielten einen Herrn und 


Drei von ihnen hatten ihre 


hebung einer Steuer von allen Bahnſendungen zugunſten der Stadt eine ſtädtiſch gekleidete Frau umringt, mit denen fie ein ſehr er⸗ 
iſt ein abſchlägiger Beſcheid eingegangen, da ſolche Steuern nur von regtes Geſpräch 3 in deſſen Verlauf mehrmals eine Geld⸗ 


den durch den Krieg heimgeſuchten Städten erhoben werden dürfen.!“ ſumme von 800 


Es wurde beſchloſſen, vier Lehrerwohnungen zu bauen; hierfür 
wird eine ſtaatliche Anleihe von 50 Prozent der Baukoſten erhältlich 
fein. Drei Millionen Mark wurden für die Eröffnung der Volks⸗ 
küche bewilligt. 
hundert Arbeiter Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, wodurch der Ar⸗ 
beitsloſigkeit ſehr geſteuert werden würde. Zur Gleftrifierung der 
Stadt ſind noch größere Mittel erforderlich, als urſprünglich ange⸗ 
nommen wurde. 
Millionen Mark für dieſen Zweck zugeſtimmt. 


* Dirſchau, 10. Januar. Im Bielawker Walde iſt geſtern von 
Paſſanten an einer Stelle eine männliche Leiche aufgefunden 
worden, die nur ganz oberflächlich und nur zum Teil mit etwas 
Erde bedeckt war. Es handelt ſich um den Eigentümer Stanislaus 
Kowalewski aus Lippinken bei Pelplin, der ſeit Donnerstag, dem 
4. d. Mts., vermißt und von ſeinen Familiena igen geſucht 
wurde. An diefem Tage hatte er in der Nachbarſcha t eine Auktion 
beſucht und iſt dann allem Anſchein nach von bekannten Perſonen 
im Walde aufgelauert, überfallen und beraubt worden. Am Kopfe 
ſtellte man bei ihm zwei ſchwere Verletzungen feit, die feinen Tod 
herbeigeführt haben müßten. Dann haben die Räuber ihm ſeinen 
Pelz und das Jackett ausgezogen, ſeiner Wertſachen beraubt und ihn 
verſcharrt. Die Tat iſt alfo allem Anſchein nach bereits am Don⸗ 
nerstag abend verübt worden. Bis jetzt iſt noch nichts Näheres 
über die Räuber bekannt. — Ein Überfall auf einen Zoll- 


beamten iſt in der vergangenen Nacht von Zigarettenſchmugglern]! 


in der Nähe des Güterbahnhofes Liebenhoff verübt worden. Als 
der Beamte nachts dort ſeinen dienſtlichen Rundgang machte, ſtie 

er mit einem Zigarettenſchmuggler zuſammen, der ihn anfängli 

bat, ihn laufen zu laſſen. Als der Beamte nun aber darauf be⸗ 
ſtand, ſein Gepäck unterſuchen zu laſſen, erſchienen plötzlich aus 
der Dunkelheit mehrere andere Schmuggler, und der zuerſt Ge⸗ 
faßte benutzte dieſe Gelegenheit, ein Meſſer zu ziehen, mit dem er 
dem Beamten zwei nicht ungefährliche Stiche am Kopfe beibrachte. 
Trotzdem aber faßte der Zöllner einen der Kerle, hielt ihn feſt und 
brachte ihn trotz ſeines ſchweren Blutverluſtes bis nach Mühlbanz 
zur dortigen Polizeiſtation. Von dort wurde der Beamte in das 
hieſige Vinzenzkrankenhaus gebracht, während man den Schmuggler 
zur hieſigen Polizei brachte. — Über den gemeldeten tödlichen 
Sturz eines Reiſenden aus dem Eiſenbahnzuge 


Kali, Thomasmehl u. Chiliſalpete 


710 @]-Automobile 


mr N 
565 Kar: 4 


in weltbekanmnt erstklassiger Ausführung 


deaurefristig lieferbar durch 
eskiauto 


fe ma Die N 


Für vorgemerkte, kurzeniſchloſſene Käufer 


(auch mit fremder Valuta) ſuche zum ſofortigen Kaufabſchluß 


Landwirkſchaflen ⸗Güler - Maldgüter 


Mühlen = hHäuſer und villen ſowie 
Handels- und Induſtrie - Obielte 


jeder Art und erbitte genaue Anſchläge mit Preisangabe 


M. Przybyl Poznan, ul. Wodna (Wasserstr.) 7 II 


Telephon 19-98 


Steengffe Distretion ſichere ich zu. Telephon 


= win — JJC ²˙———TÄ3ddd A 1 
| Junge Witwe, 

Mitte 20er. evangel., wünscht 
baldige 1 5 mit Arzt oder 
Wirtſchaftsdeamt, auch Witw. 
mit Kd. Off. mit B ld unt. 


Zahn- Atelier 


plac Wolnosci 5. 20765 


Nr. 4903 an die 


Eine große Firma erklärte ſich bereit, für drei⸗⸗ 


Es wurde der Aufnahme einer Ankeihe von fieben en 


o“ J. A., TA . — 20. 


00 Mark erwähnt wurde. Hierauf ſah T., daß 
die Überfallenen ihrer Kleider beraubt wurden, wobei er deutlich 
unterſchied, daß der Frau auch ein Pelz abgenommen wurde. Dann 
ührten die drei Maskierten die Frau abſeits in den Wald, an- 
inend um ſich an ihr zu vergehen. Die drei konnten ungefähr 
im Alter von 30 bis 35 Jahren ſtehen. Der vierte, Unmaskierte, 
war währenddeſſen auf der Chauſſee zurückgeblieben und bemühte 
die Spuren auf dem Erdboden mit den Fingern zu beſeitigen. 
hatte, wie T. gleichfalls feſtſtellen konnte, zwei ſteife Finger 
einen ſchwarzen Überzieher nebſt ſteifem Hut. Endlich 
kamen die drei maskierten Männer aus dem Walde zurück und 
ührten nun das Paar in der Richtung nach Liſſomitz weiter. Als 
der vierte dann endlich auch entfernt hatte, konnte T., den 
keinerlei Waffe bei fi trug, feinen Weg fortſetzen und kam glück. 
lich in Thorn an. Er erftattete ſofort Meldung bei der Kriminal- 
polizei, die die Unterſuchung des geheimnisvollen Falles ſofort auf 
. — Die Überfallenen haben ſich noch nicht gemeldet. — Ein 
hieſiger Kaufmann, der ſein Gewerbepatent nicht 
angemeldet und infolgedeſſen auch die Koſten dafür nicht be⸗ 
zahl, 8 iſt mit einer Geldſtrafe von fünf Millionen 
Mark belegt worden. 


Zempelburg, 8. Januar. Ein trauriger Unglücks 
fall ereignete ſich in der Neujahrsnacht in dem Walde des Gutes 
Kemierowo. Einige Tage vorher wurden aus dem Gutsſpeicher 
einige Zentner Weizen geſtohlen, die man kurg darauf im Walde 
verborgen auffand. Um den Dieb abzufaſſen, ſtellten ſich Beamte 
im Walde auf. Gegen Mitternacht ſtand einer der Aufpaſſenden 
auf und ging, um ſich dor der Kälte zu ſchützen, auf und ab. Der 
Chauffeur des Gutsherrn aber, der auch aufpaßte, glaubte den 
Dieb vor ſich zu haben und ſchoß. In die Bruſt getroffen ſank der 
andere nieder und verſtarb nach dier Stunden infolge der er 
littenen Verwundung. 


Sauptihriftieitung: Dr. Wüdelm Loewenthal. 
Berantworiiih: ii Volen und Offaaten: Dr. WII helm Loecwerthal: fir 
Werigen pollti chen Teil ſowie für Handel und Wirtfchaf:szeitung: Dr. Martin 
ter; für Lokal, und Provinzial ung: Rudolf Herbrechteme ber; für 
ben ame unpolitiſchen Teil: Dr. Wilhelm Loementhal; für den Anzeigenteil: 
N. Grandmann — und Verla! ber Poiener Buchdruckerei und Berlagsanftalt 

T. A., fümtlich in Poſen. 


. 


A. Gaertig 1 Sp., >: 2. Poznan 


Oddziat Pracowni Elektromechanicznych 
nl. Pölwiejska 35. Telephon 3584. 


| 


1440 
Kiefernkloben und Rollen 
ſowie geſunde geſpaltene Stubben 


offeriert billigſt zum waggonwel'en Bezuge 
Görnosiaskie Przeis ebiorsiwo Weglowe - Pozuas, 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta 3. 
Telegr.⸗Adr.: Weglesigsrie. Telephon 1298 u. 3871. 


Fiſchotterfelle bis 300 000 
Marderfelle . bis 210000 
Juchsfelle .. bis 100 000 
Illisſelle .. bis 40 000 
Ropidmanhante r 5300 
Fellgeſchäft, Poznah, ew. Maren 34, 


e Tauſche für 3 Nfund Schaſwolle 
1 Pfd. gute ausländiſche Strickwolle. 


3 


19-98 


** 
’ 


Geſchaſts⸗ 


| Reparaturen 


4 


. | . —# Pofener Tageblatt. > 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes.. 


5 wiederum keine Schlangen fürchten, die auf der Inſel ebenſo⸗] Krankenhaus, eine geiſtreiche Verkehrsanlage, eine vortreffliche 
Robinſons Urbild. wenig heimiſch find, Nur Möpen und andere Sturmpögel flatterten | Schule zu bauen, aber ein lebendiges Ganzes aus alletem zu 
Bu Alexander Selkirks 200. Todestage am 18. Januar Pine der mit ſchrillem Schreien über das Felſeneiland, um ihn fügen, hatte man nicht gelernt. Unbewußt hatte man darauf ver⸗ 
Von Dr. Ernſt Ulrtzſch. eine Verlaſſenhelt noch ſtärker fühlen zu laſſen. ce traut, daß es von ſelber aus den einzelnen Gliedern entiteben 
Kaum eine zweite Nomanfigur iſt fo populär, fo zum Begriff. Da ihm die Jagd auf die Dauer zu viel terigkeiten be 
T 
re : | ungen rſteigen ‚ 
CCC 
Denn in ihr bereinigte i f N 
R Ziegen endlich fo folgſam wie Hunde und leiteten ihn auf den 
„ Zig durch die Ei An gene wußte 3% Raben — 15 au 


würde, und man mußte zu ſpät erkennen, daß das ein Wahn iſt. 
Wo nicht ein bewußt geſtaltender Wille das Wächstum einer Stadt 
beherrſcht, entſteht nicht Lebendiges, ja, es entſteht nicht einmal 
etwas Totes, ſondern etwas noch weit Schlimmeres: ein Wirbe/ 
toter Elemente, ein Chaos 
Und io kam es, daß trotz aller bewundernswerter Schöpfer: 
arbeit in den Einzelleiſtungen. die bisher de dieſe Epoche noch 
t gung Bin er brauchte, um 5 der Ratten erwehren zu können, Pan, 1 1 n ener voller Widersprüche. Es 
ie, von den niern eingeſt i * oller ſtheiten. voller ne, volle iderſprüche. 

Einzelzellen in dem großen Bienenkorb der ſozialen Geſellſchaft ſſche e er bei der & 3 Ferie len; entſtand eine Stadt ohne Seele, denn Seele im organiſchen Kunſt⸗ 
hi und wieder gelang es ihm, eines Seehunds habhaft 12 werden.] werk ift nichts anderes als der Ausfluß vorgefühlter Harmonie. 


; nk : . de erſten Anſiedler hatten eine A Unter dieſer Scelenloſigkeit der Großſtadt, wie fie ſich bisher ent» 
aber ſo ſehr die Spezialiſierung der techniſchen Notwendigkeit ent⸗ waren 15 are buch Me Ekel a 1 wickelte, leiden wir alle, die einen ohne es zu wiſſen, die anderen 


mit vollem Bewußtſein. 

Dann aber ein Zweites. Jene poſitiven Leistungen in der 
S ie wir ert hervorhoben, beziehen ſich alle 
auf den Menſchen als Kollektipbegriff, auf den Menſchen als Einzel⸗ 
erſcheinung find fie nicht zugeſchnitten. Und das ift kein Zufall, 
das iſt Weſenszug der bisherigen Großſtadt. Die Sorge für das 
Indwiduum hat ſie nicht zu tragen verſtanden. Dieſe Sorge für 


25 


eſamtleiſtung heraus⸗ 


- f 
leichgültige Seite ſeines Weſens entwickeln läßt, wä „das ſchwierige Werk, alle noch erreichbaren Nutzpflanzen in dem 
Base Dinar unterbrach oder jr Se eren de ee deten Geaſe aufen inden and in die Ras feines er I * Der 
lt r fo gern, warum ſchämt ſich ein Forſchungsreiſender, pflanzen, wo ein Bach mit friſchem Waſſer die Berieſelung vor⸗ 
es er den „Wilden“ geſtehen mußte, nicht ein einziges Erück ſeineß] nahm, Selkirk. der an wer day rn litt. Bochte mit Seewaſſer. aß 
Beſitzes er beritelen zu können? Aus demſelben Grunde, dem aber die Gartengewäche roh. His jeine Gi 
Grunde des vollkommenen Menſchen. 5 . ale Nagel 3 3 er 3 aus l 
1 f Di r einen Na un * 

In der Kulturwelt 5 das nicht mehr möglich. Opnffeus wor nue. ehundsfehnen als Nähmaterial das . e iſt 4 1 er dem. ver 17 5 — 
Zeit fand, ſein Bett zu zimmern. Wir kö 8 i Nach vier Jahren und bier Monaten ſchlug ihm am 31. Ja- n nennt. Sie iſt bisher das gewaltige ungelzſte Problem 
r inmen übten — etwa das Edle Rabin sens 0 nuar 1700 die Beſreiungsſtunde. An dieſem nähe m Au A ei 2 55 af Weil ſorgt we, var 6 

ben, der ſeine Welt aus ſich erbauen mußte. Dabei ift dieſer] Rogers auf der Anſel. Er wie feine Mannſchaft waren erſtaunt. des Bes — ih er erpfle getftige Wi 125 Lauf des © u 
Bobinfon in heben Wehe von ber aber a barg bern nach als In der Rad auf Ber einfemen Fee ein dale aufloberie uns Be Sie Grundlage des geroähnfihen Hänlkhen Lebens. Kir Die Bor: 
dreißig Jahren der Verlafjendeit iſt fein Pulvervorrat noch nicht | am nächſten Morgen ein lebendes Weſen von dalbderwildertem wet der Malle, hot he feine beitiebigenden essen. gefunden. 
erſchöpft, und auch ſonſt hat ihn fein Erfinder Deſoe mit manchem uusſehen inmitten einer Herde Ziegen an den Strand kam. Nur und weil fie hier verjagt bet, ni en ibe, alle die Sen i 
Fernandez, 360 Kilometer von Chiſes Küſte entfeent, das Robinſon⸗ laben und an Bord zu kommen. Auch Rogers einen Kaper, — . en” Se ix eg unt 
ee der Menſchen elementaren Aulturforderungen zu⸗ 
widerläuft. 

Mit einem Wort: die Seelenloſigkeit der Geſamtanlage und 
die Kulturloſigkeit der Einzelzelle, das find die beiden Punkte, an 
denen das Rieſenunternehmen des neunzehnten Jahrhunderts, das 
n darſtellt, ſchließlich vor unſerem heutigen Urteil ger 

e 


Aus dieſen Wurzeln find ſchlimme Erſcheinungen erwachſen, 


niſſe ſeines den benieri ines 5 land erregte die Angelegenheit das größte Aufſehen. Seine primi⸗ 
Ser ne ee a ect, anf fen Weräte murben von allen Elten beste, wie fie je nac 
heute im Muſeum zu Edinbu- h abs nationale Heiligtümer ver⸗ 


Alexander Selkirk ift eine jener abenteuerlichen Figuren des ert werden. Selkirk erhielt eine Venſton und zog in ſeinen 
u, Jahehunderts, bie die — Herrſchaft über ale Melt ene LAN — 
tragen haben. Er war als jüngſter von fieben Brüdern 1676 in Geſund 82 wie er war, ſchien er die ‚Anwartiäaft auf 

„ 40 zu 


87 ft « 7 —— — 
eee e eee die Verelendung der Graßſtadlfamilie. die Heimatloſiglelt des 


7 

nuar 1725 im Alter von ſtiebenundvi hren. Die Sehnſu⸗ 5 f 8 
nach ſeiner Inſel verzehrte ihn. ge * Eilano!“ — —— . nr ig = re RR een 
Urſprungs und eine patrioliſche Tat, bei der man nebenbei reich er ſlerbend. ich wünschte ic hätte dich nie verlaffen! Niemals es leicht in Einzelbilder faſſen, die den Stempel ſchwerer Klage 


; 2 age g war ich ein beſſerer Menſch, als in ber Zeit, da deinen Boden 5 1 f 7 
1 ¼ ag Be 
euerte in aller Herren Länder, wie es 3 die Zeit fo mit fie | glücklich geweſen. Yan Aen. iſt klar, die Froge ift nur: wie kann man. 


n be fen m 
e betämpfen ? Es find viele Vorſchläge dafür laut geworden. Um 
Eine Beichte. 1 überhaupt anfaſſen zu können, bedarf es eines neuen Inſtru⸗ 
Von Ernfi Bacmeifter 9 mentes. Denn in all unferen Organiftionen gibt es bisher keine, 
5 wo die Fäden dieſer Gebiete auch nur berühren, geſchweige 
£ Eines Tage war ich ge eines Exeigniſſes, welches mir] denn zufammenlaufen. Diele Erkenntnis hat ſich im Laufe der 
manche fette Bei weggeſchnappt hatte. Dampir rüftete gerade durch die Art meiner Anteilnahme 2 einem Erlebnis von tiefer en Allgemeinbeit erſt ganz allmählich und nach langem, nur 
wieder zwei Schiffe aus, um die Flibuſtierfahrt mit verſtärkten N an N { geglückten Ringen durckgeſetzt. Deshalb muß von dieſem 
Mitteln wieder aufzunehmen; und inmitten ſeiner abenteuerlichen] Maikäfers durch einen Goldkäfer. Es lann ſich alſo für die Mit-] neuen Inſtrument, in dem ſich künſtleriſche, ſoziale und techniſche 
lepandet Selkirk gut teilung meines Erlebniſſes offenbar nur um ſolche Leute handeln.] Kräfte dereinen, zuerſt mei en werden. Es entſteht durch eine 
die an einer ſich puzenden Fliege das Wunder den Lebens zu be-| praktiſche Ausbildung befien, was wir beute mit dem allgemeinen 
Der ſiebenundzwanzigiährige Schotte wurde als Steuermann ſtaunen und bor einem aus dem Neſte gefallenen Vögelchen die] Begriff des Städte baue zu bezeichnen pflegen. Dieſes Wort 
ſcheddenen Verhältniſſen entſproſſen, iſt ein Rätſel der Todes erſchütternd ER finden vermögen; Leute alfo,| „Städtebau iſt nur eine unvolllommene Bezeichnung deſſen, worum 
N 0 e nicht das Größte daran zu er⸗ es ſich handelt. denn mit dem Begriff bauen“ pflegen wir bie 
feiner geringen Sch Bun zu „grober rtigleit in der mathe⸗ leben vermöchten. % deren mit dieſem Bericht lächerlich Vorſtellung einer unmittelbar konkreten Betätigung zu verbinden, 
matiſchen und nautiſchen Wiſſenſ 5 Dale unb ben — auf zu „nehme ich getroſt auf m 5 N —4 I 8 2 noch — * n dem 5 5 1 allem ki 2 
m Ozea: e > t } war f | Der dielte im einer blühenden zn egen er meint: um den eins 
Föpfig, vielleicht nicht ohne Eitelkeit auf feine Aennaniie, und geriet wieſe ab. a Ne im 225 batte mich — zelnen Sat. test m: beim Stäbtebarrer um die Abficht, ein 


mit dem Unterbefehlshaber Strandling in ſchwere Konflikte, auf Der Maikäfer, wahrſcheinlich ſoeben erſt angegriffen, fuchte ſich Junges ich zu bewältigen. ewig. unter Umſtänden 
0 ‚ A . 0 konn auch das in Betracht kommen. aber das iſt nicht das ren 
mit, angſtoner und dach fämerfälliger Bemühung an einigen liche der Sache. Sein Tun lann ebenio bebeutfam fein. wenn es 


r gefaht Melt unb von unien| einteilen Im Meum unfidtber iR, ja ieleiht zu feinen. Beh, 


ü 
en, und er fa genötigt, die 5 angufreſſen begann. — Alſo nicht Pa onbern Aberfall und beiten unſicht 


r 


n nan Fernandez anzulaufen, um feiner Mannſchaft Gelegen⸗ lucht; ein Wehrloſer in der Gewalt eines Be —— 
eit zur Ruhe ben, da fie tern drohte. Di ö es Bewehrten 5 
war 1563 von a i a . — 3 b fen g mare, at ein 82 — a — Räuber Bunte Beitung. 


h den Seefahrer entde 0 nge we ' 
JG Inn Tin unb Miet kerans, um SI Binbruästete u enmeheen|,,,@ Treten; E08 aug wenige Narbe Kiten Bnnen. Pin Ihe 
ſtedelte. Nach feinem: Tode verfiel die Aolonde, die ausgeſetten indem et die folidere Umſchalung des N E a dern — — . E 69 das ee Heike reiten 5 8 
h . ; f pötte Naſenwärmer“ getreten. er ſe ieſem droht 
angelaufen — 775 Ba feines, aber nichts ſchreckliches Ge: en aber, lntergen 1 Konnte 15 I "are Bingen ber Säuder, 
{ ; 2 in Ant 1 ie 
Einmal unterbrach er ſich, als hätte er genug, und lieb dem ger. und Törberlicher Mike — mit Tabaf berfehen, fo wich m 
Maikäfer Zeit, ein wenig emporzuklimmen. Aber der ein- ; nöglichkeit 1 N g 
wandez erholen können. Nach drei Woche i el 1 r ,, gcMat — ber Balııla wegen! 
fun iche Flottitte und dle Enge u zeigte ſich un e e ia ber betten als zu ſchwach fur] Selbſt Knaſter kann er ſich nicht mehr kaufen — Knaſter im Sinne 
frangößtſche Flottile, und die Engländer zogen es vor, ſofort das] bie Laſt und bog ſich. Dicht vor feinem Feinde Fam der unglück von minderwertigen Tabalforſen. Merkwürdigerweiſe hat näm⸗ 
n 0 1 dal liche Plumpfad, dem feine Flügel als Rettungsmittel untauglich pech das Wort Knaſter eine verdächtioe Bedeutung angenommen. 
2 geſſen, man erſt nach mehr als einem en Ser waren — er hatte 98 nicht gemächlich „zählen“ und eine bequeme] Wie oft konnte man die ſpottenden Worte hören: „Na, der raucht 
u ee ee e ee in ee e en ee n ee e [aber einen. Madenkc. Womit außpebrüdt werben. follle, dee 
der Enkſchbt fein. weiteres Leben auf der Inſel zu verleben S ee 8 ber hg 1 IR er ase ein feld BE een 
Am 18. Okiober 1704, als die Bark Dampler FR 1 Er Un lich durch den ganzen Leib des armen Tieres hindurch, fraß wel- tiere. Und doch if Knaſter keineswegs ein folch' öbelbefeumdeter 
nommen: . fick Ar Waib mehr mit unglaublicher Aufnahmefähigkeit den ganzen dicken Leib] Tabak. Der neue „Brockhaus“ ſagt darüber: „Anafter (Kanaſter) 
rudern und daſelbſt feinen Kleiderlaſten, eine Axt, eine te, Fur ſich dinsin, indem er anjdeimend Kur die hintere harte Seite ſommt vom fhaniihen Wort canastro, daf „Morb“ bedeutet. 
Vibei f Stief und die braunen Niügel fichen 5 . wühlte endlich feine] Knaſter ift guter Varinatabak, urſprünglich ſogar deſſen feinſte 
Brufi. Erſt da, als ihm] Sorte, der in Rollen gewickelt und in Körde verpackt wurde und fo 
b ten die Anstrengungen des Mai- in den Handel kam.“ Auch in dem alten Studentenliede „Ca, ca, 
täfer!. Seine Beine löten ſich zitternd von dem trügerifhen Halm; geſchmauſet! wird der Knaſter als etwas durchaus Mefpeltbolles 
die krampfhaft zum Fächer ausgebreiteten Fühler ſchloſſen ſich, und Angenehmes befungen. 
öffneten Ka nor einmal, ſchloſſen ſich wieder und klappten kraftlos © Das Glück im Winkel. Zuweilen liebt bas wirkliche Leben 
tückholen, er warf ſich ins Meer, um hinüberzuſchwimmen, aber herunter, di : die Geſtaltung von Schickſalen, d in einem Roman ſtehen könnten; 
5 ließ ſogleich den toten Reſt und rollte ſich. Länger als eine halbe allerdings fo romantifch ift das Leben nicht, daß es allzuoft d 5 
Stunde batte ich über dem 1 Vorgang verweilt und michſ armen ehellchen 9 a er A 5 zen? 2 
derartig . ag 8 tollen eines eee Aber es kommt zuweilen vor. Sogar in Amerika. In St. Charles 


sin — . . deen Io A. Ten! im Staate Illinois lebt ein Stjähriger Zeichner und Kunſtſchüler 


1 wößeren Vorgängen nur im Unter-] gaſter Norris — a 9 
een per eee eee e JV Benlet-| un In Ver een. dien ales fehlt. u ber 
n 


- . g inſtitut, dem an der erſten Million ſo gut wie alles fehlt. In der 
lagenheit. ige Tage der mochte er leinen Schla inden, erſcheinung bei der Vernichtung des Maikäfers empfand — gang aſei 8 92 N 4 
ondern betrachtete — unermeßliche Meer von 7 — Bea Teal Leichen Stadt lebt Dellora Angel, Nichte des verſtorbenen 


wie wenn in einer Shakeſpear ie ein Unwetter die Slahltönigs W. Bat ein von 85 Mini SA unsapre 
Fels 8, 5 Robi Aber diesmal wurde die nigs W. Gates Erbin onen Dollar, bildhütſch 
fang oo out Tee. Liter dei "meldete Th ber * e rg uforſſch e gefpielt, een: 1 ‚ge un 8 „ 3 ne hun el a 
A illen. | jet le es lag in meiner . zu in . ; 5 N 5171 . 
—. Eiufenleiter bes ee de die Nene fit den N der weieritfichte Unterſchied; aber biefer Unterſchted brachte es N nt 105 85 e 
Ir. “ee a eine Nobinfeni * ae pn pe N Rey cee 9 „ ente fun 2 gendgen Sie nun ihre Verlobung feierlich befannt gaben, 
De feine Robinſoninſel in die Troßen verlegt, um 28 2. werden keineswegs in einem Palaſt wohnen und ein rauſchendes 
er Helden allerlei angenehme Dinge finden gu laſſen. Jaan] kat ich hinzu und ging als Barbar don dannen. Schen tun nein, fe merben ein e e at er N 
Aus Ent Bacmeifter. überſtandene Probleme. baus kauen, und die mate ie Ing will ſelber Dausfra Ipielen 
a das Effen zubereiten und die Stuben mit ſauber machen; nur 
der, Berlag Münden, eine alte Dienerin wird dem jungen Paar ins neue Heim folgen 


. ed — die 5 eee ee 9 cee N. und ein alter Gärtner. ft es nicht. als leſe man eine der rühr⸗ 
emächtigen. Da fie ſich in die ſchwer zugänglichen Teile ver Kris der Großſtadt. ſeliden demande 
Jelſeninſel zurückgezogen hatten, war das man t. lei O Das Wachſen der Fingernägel hat ein Schweizer, namens 


Fe e Konnte er Müaskner BE Per De eg. ent ift dabei zu folgendem Mefultat geko Die Fingernägel d 
ſpruch. Langeweile kannte er Überhaupt nicht, denn u ‚ n en u folgende a mmen: Die Fingernägel der 
8 Far 10 f 5 tere Gen babies in | Kinder 1 — weit schneller als die der Erwachſenen; vom 
irk eine Hütte aus Zweigen gebaut. Und den letzten Jahrzehnten genommen haben. Eine gewaltige tech⸗ 30. Lebensjahre des Menſchen verlangſamt ſich ihr Wachstum 
5 5 ſich in dieſer 8 eine immer mehr. Im allgemeinen wachſen die Daumennägel am 

mäß im Gefolge. viel [ſchnellſten und die an den kleinen Fingern am langſamſten. Durch 
Lerſagen troß alles ehrlichen Strebene. Wollens und schnittlich nehmen die Nägel alle 10 Tage um 1 Millimeter an 
Fernandez ja etwa 120 Regentage im Jahre. Der Schotie war] Könnens uns in dieſer 910 ung noch beſchieden de legt Fritz Länge zu. Und da es bei derartigen, 9 recht überflüſſigen 
ufſat „Die Strifis der Großſtadt“ dar. richungen nicht ohne ſtatiſtiſche Kurloſa abgehl, fo hat Hert 
mmer der Preußiſchen Jahrbücher“ Dufour errechnet, daß ein Menſch bis zu feinem 50. Lebensjahre 
fewiſichl und dem wir die fol ſowohl an den Zehen wie an den Fingern mehr als 86 Meter 


ligkeit unferer ei von der man fo gern als |Dufour, zum Gegenſtand eingehender Unterſuchungen gemacht und 
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aushöhlen un ern konnte. Die Abweſe von Kerbtieren denden Au gen entnehmen: Nägel bat abſchneiden müſſen. an denkt unwillkürlich an das 
hatte aber ligen an n = ur Man hatte in dieſem halben Jahrhundert wohl gelernt, ein ö Bild vom un enen Struwel . 5 7 
V in ben Malbungen une bi wer? abe dae Kae Seite r er A ee | 


